Fe ae für Hoͤchſtdeſſen Forſtperſonal Ba en Uniform, und es wurde daher 


a Derlin, vom 30. März, jeſſaͤt Sich, zur Einſetzung des Staate⸗Roths, 
Des Koͤvigs Majeſtaͤt haben dle Einfͤͤhrung begleitet von den dazu gehoͤrigen Prinzen dis 
des Staatsraths zu verordnen geruhet und bat, Königl. Heuſes, nach dem im großen Schloß 


ten dazu den heutigen Tag, an welchem vor crel dazu eingerichteten Jaunmer. Die ernannten 


ren der Sieg bei Paris erſochten wurbe, DM tglieder des Staats⸗Raths, ſo weit ſie in 
mmt. i 2 f Berlin anweſend, waren bier verſammelt, Se. 
Nach feierlichen Gottes dienſt und Dankgebet Majeftät eröffneten ihnen Ihren Willen wegen 
(der hleſigen Garniſonkirche, welchem Se. Einführung des Staats- Raths und ließen durch 
gl. Mö jeſtaͤt, die Königl. Prinzen und den Präfidenren deſſelben, Fürllen von Harden⸗ 
kinzeſſinnen mit Ihren e die berg. die Alle hoͤchſte Verordnung vom goſten 
r den Staats⸗Rath beſtemmten Prasident und d. M. die Mitglieder und Abthellungen des 
lieber beiwobnten, und nach beendigter Stagt⸗⸗Raths kund machen. 4885 
oßer Parade über das pirfige Barder und Tiefzerührt e 58 
renadiet⸗Lorps, begaben des Königs Mar von Hardenberg, für ſich und die Mitglie 


* 


# 


mit er die Weber 


4 


er 485° BE 
vor Sr. Maſeſtat die See oberwaͤhnten Verordnung Som 27ſten Detober 


das Geluͤbde der unverbruͤchlichſten Pflicht⸗ 
. N e 7 8 
oͤnigl. Majeſtaͤt verordneten hierauf 


af ade zur geen 


Verordnung wegen Einführung des 
Staats⸗Raths, Berlin den aoſten 

März une, ch lg ae 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 


„Gnaden König von Preußen ꝛc. ic. haben in 


Unferer Verordnung vom g yſten October 1810, 
die veränderte Verfaſſung ber oberſten Staats⸗ 
Behoͤrden betreffend, die Beſtiunmungen gege⸗ 
ben, nach welchen die obere Verwaltung Un⸗ 


ſers Staats unter der Oberaufſicht und Con⸗ 
trolle des Staats⸗Kanzlers geführt werden ſoll. 


Spaͤterhin haben Wir durch einen Cabinets⸗ 
Befehl vom zten Jury 1814, unter dem Vor⸗ 
fig des Staats⸗Kanzlers ein Staats⸗Miniſte⸗ 
rium angeordnet und dabei feine Berhäitniffe 
als ſolcher, im Ganzen unveräubert Bean, 
inſonderheit aber verordnet, daß alle Berichte 
des Miulſteril und der Miniſter an Uns, ihm 
ohne Ausnahme era werden ſollen, da⸗ 
icht der ganzen Verwaltung 

behalte und Uns noͤthigenfalls feine Meinung 
darüber abgeben könne, Wir haben ihm uͤber⸗ 
laſſen, Uns ſodann nach Beſchaffenhelt der Ge⸗ 
genſtände, dieſe Berichte Selbſt vorzulegen und 
Uns Vortrag daraus zu machen, oder ſolches 
den Ministern, oder den bel Unferm Militair- 
und Cioll⸗Cabinct angeſtellten vortragenden 
Fase uͤbertragen. Alle dieſe Elntich⸗ 
tungen beftätigen Wir und wollen, daß ſie auch 
fernerhin genau beobachtet werden. Wir fegen 
auch feſt, daß jeder Staats⸗Minſſter mit dem 
Ende des Februars elne Darſtellung ſelner Ver⸗ 
waltung im abgelaufenen Jahre an Uns ablege 
d bei dem Staats⸗Kanzler einreiher Wir 
Wie n aber nunmehr auch den ſchon in der 


Dieſemnach ſetzen Wir Folgendes hlerwit fſt: 


. Der Stasts⸗Nath wird den zoſten März 


1817; , und ttitt von d eſem Tage an 
in Beh Er oled ſeine E in 
Unſerm Kanigl. Schloſſe in der Meſidenzſtadt 


Berlin ha leg. 1 

2. Der ver ſammelte Staats⸗Rath iſt für 
Uns die hoͤchſte berathende Behörde; er hat aber 
durchaus keinen Antheil an der Verwaltung. 
Zu feine Wirkungskreiſe gehören die Grund⸗ 
füge, nach denen verwaltet werden ſoll, mit 
hin: a) Alle Geſetze, Verfaſſungs⸗ und Ver⸗ 
waltungs⸗Normen, Plane über Verwalkungs⸗ 


Gegenſtände, durch welche die Vetwaltungs⸗ 
Grundſaͤtze abgraͤndert werden, und Berathun⸗ 


gen über allgemeine Verwaltungs Maaßrſ geln, 
u welchen die Miniſtertal⸗Behoͤrden verfaſ? 
ungsmäag'g nicht autoeſſirt find, dergeſtalt, 


daß ſammtliche Vorſchlaͤge zu neuen over jr 
De⸗ 


Aufhebung, Abänderung und authentiſcher 


claration von beſtehenden Geſetzen und Einrich⸗ 


tungen durch ihn an Uns zur Sanctlon gelan⸗ 
gen müffen, Die Einwirkung der kuͤnftigen 
Landes⸗Repraſentanten bei der Geſetzgebung, 
wird durch die, in Folge Unſerer Verordnung 
vom azſten May 1815 auszuarbeltende Verfaſ⸗ 
ſungs⸗ Urkunde näher beſtimmt werden. b) 
Streitigkeiten über den Wirkungskreis der Mi⸗ 
ulſterten. o) Alle Gegenſtaͤnde, welche durch 
e geſetzliche Beſtimmungen vor 
den Staats⸗Rath gehoren, (., B. Entſetz! 
eines Staats⸗Beamten . 101. Tit. X. P. II. 
L. R.). d) Alle, Sachen, welche Wir in einzelnen 
Fällen an den Staats⸗Rath weiſen werden, 
welches dem Befinden nach beſonders in Abſicht 
auf die von Unferh Unterthanen eingehenden 
Beſchwerden über die Entſcheidung der Minſſte⸗ 
tien geſchehen wird. Wir werden jedesmal bes. 
ſtimmen, ob die Sache dem Staats⸗Rath zur 
Entſcheldung uͤberlaſſen wird, oder ob Wir def⸗ 
fen Gutachten verlangen. Die auswaͤrtigen An⸗ 
gelegenheiten ſollen nur dann an den Staats⸗ 


as 


Ratz gebracht werden, wenn Wir es in wichti⸗ 

gen Fallen belonsers berorbnn. e ben edesmel Borten ! 

3. Den Borfig im Staates Rath) werden chenden leer, und ihm zur Einf g 
Wir, in ſolchen Fallen, wo Wir es für noͤthig niſter Staats⸗Skeretalr. Beſon dere Beſol⸗ 
erachten, Selbſt führen, außerdem aber haben dungen für d 
Wir Unſern Stants⸗Kauzler berelts in der Ber⸗ Raths, als ſole 

ordnung vom ayſten Octeber 1810 unter Unſerm 0 


1 
9 


Reben: I, Aus 


Staatsdien 
zu lieber 8 
namlich: 


Kilitair Sachen bei Uns habende Offizter; die 

- een Generale in Unſern Provin⸗ 
zen, je nur dann, wenn fir beſonders be⸗ 

rufen we den; bir Ober Pröſidenten in den 
Proofnzen, jedoch ebenfalls nur dann, wenn fie 
beſonders berufen werden. III. Aus Staats⸗ 


dilenern, welchen Urfer besonderes Ver⸗ 


trauen Sitz und Stimme im Staats⸗Rath 
beilegt. Fuͤr jetzt betimmen Wer dazu die in 
Anlage A. aufgeführten Verſonen. i 
5. Diefe bilden ſaͤmmtlich das Plenum 
des Staats Ratbs und wohnen den Siz⸗ 
zungen deſſelben rege maͤßig bei, wenn fie nicht 
abw en und durch unvermeidliche Abhaltung 
daran behindert werden. Solchenfalls muͤſſen 
Bu Mräfidenten Anzeige davon machen⸗ 
Keine Sitzung konn Stett finden, wenn nicht 
wenigſtens fir fi hu Mi glieder, außer den 
. Bingen Urſerk Houses zugegen ſinrd: 
6 San miliche Mirgiteder des Staats 
Raths beraten ihre, ihnen ſonſt in threm 
Dlenſeperbaͤleniß beigelegten Titel. Ran g⸗ 
verbälenlſſe werben ſm Stegts⸗Nath ncht 
beachtet. Ein jeder, außer den Prinzen Uy⸗ 
fer? Heuer ummt feinen Kitz, Wo er 1505 
Platz offen findet. Rur der Praͤſident hat einen 


2 


F e A bei dem 
7. Zur grund ichen Erörterung der bei dem 
Staats Rathe vorkommenden Gegenſtaͤnde und 


en, wird der 
Abtpeilungen 


ſtiz; 4) für die Finan en; 5) für den Handel 
und die Gewerbe; 6) für die Gegenſtaͤnde der 


der ehemaligen Ge⸗ 
ſetz⸗Commiſſion erfuͤllen. r 
8. Jede dieſer Abthellungen ſoll aus fünf 
Mligliedern beſteßen. Die Mitglieder ſollen 
tum Thert nicht in dem Zweige der — 
angeſſellt ſeyn, für deren Gegen gaͤnde die Ab⸗ 
the lung beſtimmt iſt. Der erſte im Range 
führt in der Abthellung den Vorſitz und leitet 
den Geſchaͤftsgang. Er kann auf die Zuzle⸗ 
bung remder nicht zum Staats⸗Nath geb oͤren⸗ 
der Per onen, 0 Staatsbeamte, Gelehrte, 
Kaufleute, Grundbeſitzer, bei dem Präſtdenten 
antragen und dieſer kann fie anordnen! Sie 
aben aber keine Stimme, ſondern werden nur 
ber ein zelne Gegenſtaͤnde gehoͤrt. e 
9. Di fuͤr jetzt auf das Jahr 1817 zu Mi 
gliedern der ſiebe Ahtheilungen ernannten Pers 
ſonen erhellen eus der Anlage B. Wir behal⸗ 
ten Uns vor, fie zu Anfang 8 Jahres 


zu verändern oder zu \beftätigen. 


10. Die verwaltenden Staats Miniſter koͤn⸗ 
nenen den Abthellungen, wo Sachen ihrer Ver⸗ 


waltun gs Zweige vorkommen, gegenwartig 
ſeyn und müſſen einen Rath aus ihrem Deror⸗ 
tement auf jeden Fall in die Abrhellung ſchik⸗ 


ken, um über Alles Auskunft zu geben, Weder 
defer noch d. Mie ſter aber, dürfen 


Stimme in der Abthellung führen. A 15 


eatſcheidrt. 


eee ſted dle oben §. 2. unter 


geſtimmt, 


13, In den Abthellungen führt entweder den be refferden Departements⸗Mintſter und 
= Bi dasjenige Mitglied, dem den Referenten. 
res zu übertragen fuͤr gut findet, das Pro, 22, Ohne die Gegenwart des Praͤſtden ten 
Al id faßt bie. Gutachten und anderen ft Feine Sitzung des Staats Raths zuläſſig. 
ſcheiftlichen Auf age. „ , In Bebinderungs⸗Fallen wer den Wir ihm ein 
14. Die Prüfungen und Gutachten der Ab⸗ Mitglied als Präfident ſubſtitulren. In drin⸗ 
thriiu gen müſſen bei minder erheblichen Ge- genden Falken ſoll er dieſes ſtlbſt zu thun beſugt 
ſeyn, bis Unſere Beſtimmung erfolgen kann. 
23. Da es von den Arbelten der Abtheilun⸗ 
gen e wie oft das Plenum des Staats, 
Raths zuſammenkommen muß, ſo werden. Wie 
ſolches Selbſt durch den Praͤſidenten zuſam⸗ 
menberufen laſſen. 5 1 0 
Die Abthelungen beſtimmen ihre Verſamm⸗ 
lungen nach Maaßgade ihrer Geſchaͤfte. 


8 


Mitglied von der entgegengeſetzten Meinung 


TB: "Gehört ein zu eroͤrternder Gegenftand nigen, welche ſolche aus elnander zu ſetzen wüns 
vor mehrere Abthellungen ſo ordnet der Praͤ⸗ ſchen, es dem Präfidenten anzeigen, welcher 
Pipe eine e [eis Berathung an. ſodann bie Relhefolge, nach welcher eln jeder 
SH . Die vi N 

(ih nen zu keiner Abtheilung gehoren. Sie Zuletzt faßt der Referent dle verſchledenen ges 
en und ſtimmen nur im Pleno des Staats: äußerten Meinungen zuſammen und ſtellt jeden, 
\ fireitig gebliebenen Gegenſtand kurz und dent⸗ 


* 


246 el gleich r Anzahl der Stimmen auf So geſchehen und gegeben u Berlin, den a0ſte 
benden Seiten, pie aan durch die en 1 N a 


ſelnige den Ausſchlag, und die Ou achten oder Frie ri 
= error nach der vorhandenen Meber⸗ d 


29. Wird erſt mit den Ständen verhendelt, beſonders berufen werden. 
ſo geſchieht dieſes durch den Staats Nath, III. Staatsdiener 
weſcher eins oder mehrere fel-er Mitzlieder Vertrauen Sitz und 
dazu nach der Auswahl des P äfidenten depu⸗ Staats⸗Nath erhalten: der Her 
tirt. Nach Beendigung der Verhandlung wird Mecklenburg; Fuͤrſt 
Uns die Sache wieder vorgelegt. „Statthalter des Großherzoͤgthums 
30. Die Beurlänbung der Mitglieder des Fürst putbus, General-Gouver 
Staate-Raths geſchieht nach den beſtehenden Vorpommern; f 
Verordnungen entweder von Uns ſelbſt, oder niſter, auch Ober⸗Marſchall Graf v. d. 
durch den Praͤſidenten. 1 i 
r. In den Mongceß Juny, July und Au⸗ nau; ker Staate-Minifter o. 
gar werden die Sitzungen des ganſen Staats- der Staats-Mintfter Frelherr v. Alte * 
aths ſuspendirt, wenn nicht dringende Anger. der Staats Miniſter v. Beymt; der ak 
Tegenpelten deſfen Zufemmerberntung erfor» Minifter Frelbere v. Humboldt; der Genes 
dern. Die Urbeiten in den Abtheilungen koͤn⸗ ral⸗Lieutenant und General Ydjudane v. d. 
nen aber fortgehen. Kneſebeck; der Staats⸗Mlalſter und Gens 
32. Wir beauftragen Unfern S cats Kanz⸗ ral⸗ Lieutenant Graf v. Lottum; der Biſchbf 
ler, den Fuͤrſten vor Hardenberg, dafür zu Sack; der Dom⸗Dechant Graf v. Spiegel; 
ſorgen daß gegen warne Verordßußg in allen der Geheime Staats⸗ Rath v. Stägem ann; 
ihren Thellen zur Ausführung gebracht werde, der General Major von Grollmannz der 


wirkliche Geb, Legattons⸗ Rath b. Jorban; 
Bez e e 


nd 


7 


» 


— 12 wirkl. Geh. Ober ⸗ 


v, Begue 


ns⸗Rath Ancillon; 
der General⸗Major v. Schöler Ulte; ber 
wirkliche Geh. Ober- Regierungs-Rath von 
Kamptz; at »$ntendant Ribben⸗ 
trop; der wirkliche Ger, Ober⸗Reglerungs⸗ 
ath Nicolovius; der wirkliche Geh. Ober⸗ 
eglerungs⸗Rath Frieſe; der wirkliche Geh. 
ber⸗Flnanz⸗ Rath Ladenberg, der wirk⸗ 
che Geh. Ober⸗Juſtiz⸗Rath v. Diedrichs; 
inanz- Rath Rother; 
er wirkl. Geh. Ober Finan⸗Rath Maaßen; 


der Geh Legato s⸗Nats Hoffmann; der 


taats⸗ Rath Rehdiger; der Staats Naß 
Scharn weber; der Geh Ober⸗Finanz⸗Ra 

lin junior; der Geh. Ober⸗Regie⸗ 

rungs⸗ Rath v. Dewitz; der Geh Ober ⸗ Fb 


ichhorn; der Geh. Jufli;- Rath und Profeſ⸗ 


= 9 84 Geh: Legatiens Rath 


„ 


or v. 


2 


Friedeich Wilhelm. 
C., Fuͤrſt v. Hardenberg. 


B, Abtbellungen des Staats⸗Rarhs. 


I. Auswärtige Angelegenheiten: der 


General de Infanterte Graf v. Gneiſenau; 


neral⸗ Lieutenant und General⸗Adjudant v. d. ges landesodzerlihen Wohlwelleng und Sr. Könige 


ei Stagts⸗Miniſter v. Brockhauſen; der 


nefebeck; der wirkliche Gehe me kegations⸗ 
ath 1 Jordan, der wirkl. Geh Leg.⸗Rath 
Glonn > an 


U. Militair + Angelegenheiten: der gen hut. 


eneral der Infanterte Graf v. Gneiſenau; 
General- Lleut. und General⸗Ab jud ant v. d. 
efoned; der Generals Major v. Groll⸗ 
nz der General Major v. Schoͤler Ute; 
eneral Intendant Ribbentrop. 
„ Jutz. Angelegenheiten: der 
its⸗Miniſter v. Beymez dee wirkliche 
„ Ober- Juſtiz⸗Rath v. Dtedrichs; der 
at,. Rath Eichhorn; der Geh. In 
und Profeſſor v. Savigny; ein 


Stag 


nech an etnennenbes Mitglied aus den Rheins 


Nite inen 2 An gelegen heiten: der 

e eee Graf v. Lot⸗ 

tum; der Geh, Staats- Rath v. Stäge; 

. dor 

den berg der wirkl. Geh. Sber⸗Finanz⸗ 

uh Rother; der Geh, Ober⸗Finanz⸗Rath 
ber, N f R 


Savigny B rlin,den 20. Maͤrz 1817. 


wirkl. Geh. Ober ⸗ inanz⸗Nolh⸗ 


! * a 


54 : 
V. Handels: Angelegenheiten der 
Miniſter Staats⸗Secretalr v. Klewitz; der 
wirkl. Geh. Ober⸗Juſt z⸗Rath v. Diedrichs; 
der wirkt. Geh. Ober⸗Finanz Rath Maaß en; 
der Geh. Legatlons-Rath Hoffmann; der 
Geh. Ober Finanz⸗Rath Begneli, juntor⸗ 

VI. Innere Angelegenheiten: der 
Staats⸗Miniſter Fre herr v Altenſtein; der 
wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Kamp 
der wirkl. Geh. Ober⸗Reglerungs⸗Rath Sri 
fe; der Staats⸗Rath Scharnweber; der 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Dewitz. 

VII. Cultus und Erziehung: der Me 
niſter Staats- Secreta r o. Klewitz; der BB 

ſchof Sack; der Dom⸗Dechant Graf o Spte: 
gel; der wirkl. Geh. Ober⸗Regterungs⸗Nath 

b. Kampf; der wirkl. Geh. Ober Reg⸗Rath 
Nicolob tus. Berlin den 26. Maͤrz 1817. 
0 Friedrich Wilhelm. 
E. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


Rede des, Fürſten von Hardenberg vor 
Sr. Königl. Majeſtät bei Ein ſetzun g 
des Staats, Narbe: 

; Durchlauchtigſte Prinzen! 5 er 

uapogisschztehe Herren! se 
‚Se: Majeha: der arg. bat durch die 12 eben be⸗ 
kannt gemachte Errichtung eines Staats Raths, 

Seinen getreuen Uatettbenen ein keues Wand Geis 


f. 
»Geſin kungen gegeben, wofür Allerhöchßdemieiben der 
Dank der Ehrfurcht und Treue der anten unter dem 
Preußiſchen Scepter veremigten Nation, infonder⸗ 
beit aber der dier verſommelten Königl. Bermten 
die der Monarch gewuͤrdigt, in Seinen 
Stagte,Ratb zu berufen und dadurch mit dem ehren⸗ 
vonſten Vertrauen beehrt hat, ; 
Wie könnten. wir es beſſer erkeanen und zu werdies: 
nen ſreben, als durch di“ Erneuezurg des feierlichen 
Ö:lübdesz: auch in dieſem ust anvertreuten Be uf, 
die Pflichten gegen Ihg und das Vaterland, tren 
und underbeͤchtich zu erfül 95 BE 
Sie, ment Herren, welche diefen Vertrauen Ih⸗⸗ 
res Koͤnigs vor Ihren Mitbürgern auseichner, Sie 
haben aus dem Munde Sr. Majeſtaͤt, Sie heben 
Aus. der Errichtungs Urkunde des Strate⸗Raths ges: 
hort, zu welcher hebe! Beſtiwmang Sie von J rem 
Monarchen, ermuntert und gerhrt durch die rheiluche:“ 
mende Gegenwart der Prinzen Seins Koͤniglichen 
Hauſes, berufen id. Die Augen der Volks, De 
Hoffnungen des Vaterlandes find nunment auf ung? 
gerſchtet“ Wir ſind enifchioffen, fir, nicht zu tau⸗ 
KORB: wir find entichloſſen, pt der einfachen Bahn 
es Rechten unſer Went zu öl dern. Die Erfolge 
der men ſchlich en Thätigkeit ſtehen in der Hand Got⸗ 
tes, aber der ellene Meuſch muß den galten Ekrſt 


feines. Lebeus darauf ſich en, etwas Mnversänglid.ed . ı 


au pflanzen, damit. 


| fein oͤffentliches Wirfen, auch 
wenn fein. Name: 14.8 } 


in dem Andenken der Ge⸗ 


irgend fertdaure. Laſſen Sie uns Fiefeg Ziel nie 
Kr u ln und wir werden ie Abſich⸗ 
ten unfers Königlichen Heren gewiſſenhaft befördern; 


e find von Sr. Majeſtät bauptfächlich zu dem 
wichtigen Geſchaͤdte berufen, die geſezlichen Anord⸗ 
nungen, welche das Bedürſniß und die Verwaltung 
des Staat“, als Normen der Wirkſamkeſt fordern, 
in Bergh u 9 zu nehnten 7 die Entmuͤrfe, welche bie 
verwel enden Behörden dardkber vorlegen werden, und 
die Gegenſtande, welche Ihen des Königs Majeſat 
befonder! übertragen wird, nich Ihrem Gewiſſen 
und Ihren Einſichten zu prüfen an das Beſt hende 
e zu legen, Neues zu ſchaffen, wo 
es nörchie, ist. x 

Wit wuͤrken den Anſpruͤchen, welche die Zeit und 
die Nachwelt an uns zu machen berechtigt find) nur 
ſebr unvollkemmen genügen, wenn wir unſere Ber 
r bungen auf den engen Kreis des augenblicklichen 
Beute e beſchrankter. Ne iſt die Aufgabe, 
die wir zu löfen babe, nicht: das Beftandene gra⸗ 
bloß weil die kuͤnſtlichen Be⸗ 


U 


“ 


855 


men, haben fremde 
"Seiner Maj: f 


benbeiten der letzten Jahre, an denen Preußen einen 
eben ſo ruhmvollen, als gluͤcklichen Antheil genom⸗ 
ropinzen unt dem See pt 
. t vereinigt, Sa geographiſche L 

ihre frühere Verfaſſung, ihre Geſetzgebung, Ihre e⸗ 
liehung auf Nachbar: Staaten, Führt erweiterte Bes 
Dürfniffe des Reichs, neue Intereſſen, mannigfaltige 
Forderungen an die Verwaltung, herbei. Aber auch 
hier werden wir jedem Hindernik, fiegreich N 
treten, wenn uns nie der Gedanke verläßt, daß wi 
nicht fur ben flüchtigen Aug enbleck, daß wir für ein 
— —— 5 e 465 rn 
werden wir, Segen ſchaffen und unter den neuen: - 
thanen Seiner Mazeſtat einen BB: bteifer 956 5 K 

trauens und der Vateflandsliebe rerbeften. W 
wollen niemals vergeſſen, daß der Thron, auf de 
unfer geliebrer Monarch don der Vorfehung erhoben 
wurde, auf der unwandelbaren Liebe, auf dem un⸗ 
erſchütterlichen Zutrauen Seines Volks, at ede „ 

Der Preußiſche Staat muß der Welt beweſſe 


daß wahre Freiheit und geſetzliche Ordnung, daß 


Gleichheit vor dem Geſetze und perfönliche Sicherheit, 


daß Wohlſtand des Einzelnen, ſo wie des Gan 
daß Wiſſenſchaft und Kunſt, Haß e wennd un 
vermeidlich iſt, Tapferkeit und Ausdauer im Ka 
fürs Vaterland, am ſtcherſten und beſten ged } 
unter einem gerechten Monarchen, 1 
nd fo laſſen Sie uns mit vereintem redli⸗ 
chen Willen Hard anlegen an das Werk, das uns 
der König übertragen hat, und nicht müde werden, 
damit wir, wuͤrdig der Gnade deſſe ben und Sein 
Vertrauens,‘ in Seiner Zufriedenheit unſere Dolch 
nung, in den Segnungen Seines Volks unſere Bu 
gerktonen, empfangen; damit wir, 1 Ii 
von dieſer Buͤhge unferer irdiſchen Thätigfeit, - 
freudiges Bewußtſeyn der treu erfüllten Pflicht m 
eines dankbaren Gedachtniſſes der Nachwelt mit ung 


102 Gott ſegne den König! 2 
Sein Haus und Sein Volk! 
Cabinets⸗Ordre an den arte de 
Berlin den 30. März 1817, wegen Aus⸗ 
führung der, nach der Verordnung 
May 1815 zu bildenden 


* 


In l 
abge⸗ ſentanten und der Ausarbeitung einer Verf pe 


feste — 
e 5 
des und die Organiſatlon der Verwaltung, je 0 \ 


verhindert. Da jetzt der Staats Rath errich⸗ 
tet it, fo wlll Ich dle zu der gedachten Com⸗ 
miſſion Lee Staats: Beamten aus 
feiner Mitte nehmen, und dem Staats⸗Rath 
die Erfiilung Meiner Abſicht übertragen. Ich 
beſtimme zur Commiſſton a 
Sie, den Staatskanzler, als Vorſitzenden; 
den Fuͤrſten Radztwill; den General der 
Jufanterie, Grafen vo. Gnei ſenau; den 
taats Miniſter v. Brockhauſen; den 
gats⸗Miniſter, Freiherrn v. Altenſtein; 
den Sraats⸗Miniſter v. Beyme; den Staats⸗ 
nd Juſtiz⸗Miniſter v. Kicchelfen; den 
8, Miniſter, Freiherrn v. Humboldt; 
den Staats⸗ und Finenz⸗Miniſter, Grafen 
2, Bülow; den Staats⸗Miniſter des Innern, 
„ Schuckmann; den Staats: und Polizet⸗ 
iniſter, Fuͤrſten zu Wittgenftein; den 
iniſter, Staats⸗Secretair v. Klewitz: den 
zeneral-Lleutenant und General⸗Abjudanten 
bon. dem Kneſebeck; den Domdechant Bra; 
fen v. Spiegel; den Geheimen Staats⸗Nath 
v. Stägemann; den General⸗Meſor don 
Grollmann; ben wirkl. Geh Legations⸗Rath 
meillon; den Staats Rath v. Rehdiger; 
en Geh Juſtiz⸗Rath, Profeſſor v. Savigny; 
den Geh. Legations⸗Rath Eichhorn; das 
Mitglied aus den Rhein Provinzen, welches 
joch in den Staats⸗Rath eintreten wird. 
Dieſe Commiſ on ſoll ſich zuerſt mit der Zu 
ziehung der Einzeſeſſenen aus den Provinzen 
ſchaͤf tigen; ihre Arbeiten ſollen im Staats 
th vorgetragen und vog dieſem Mir die Vor⸗ 
läge eingere cht werden, worauf Ich das Wei- 
re verfügen will. 25 2 55 1817. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗Rath. I 
Cabinets⸗Ordre an den Staats⸗Rath, 
Berlin den go, März 1817, wegen des 
neuen Steuer Syſtenes. 
Eine der irften Grgenſtaͤnde, die Ich dem 
Stastsrath übertrage, If die forgfältige Prüͤ⸗ 
fung des anliegenden, vom Finanz⸗Minlſter 
ingereichten Entwurfs zum Geſetz über dle 
Steer, Berfaffung des Koͤnijreichs. Ich er⸗ 


| 0 zu zur beſondern Bearbeitung dieſes wich⸗ 
— — 


Gegenſtandes: den Staats miniſter Frei⸗ 
rn v. Humboldt als Vorſitzenden; den 
eſten Rad zitoll; den Fuͤrſten Putbus; 

den wirkl. Ged. Oberreglerungsrath Frieſſe, 
Er 2 * 4 1 1 „ „ 
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als Referenten; den tolvkl. Getz. Ober⸗Finanz⸗ 
Roth Labenberg; ten wirkl. Geh. Oder⸗Ju⸗ 
ſtizrath v. Dledeelchs; den wirfl, Geh. Od 
Finanzrath Rother; den wit c doe 
Finanzrath Maaßen; deu Geh. Legatlons⸗ 
raih Hoffmann; den Staats raſh v. Re h⸗ 
diger; den Staatsrat) Scharruweber; 
den Geh. Ober Finanzrath v. Beguelinz den 
Geh. Ober Reglerungs⸗Rath v. . den 
Geh, Ober⸗Flnan rath Ferber; die zehn Ober⸗ 
Praͤſtber ten der Provin gen. 

Nachdem dieſe die Sache werden vorbereitet 
haben, iſt fie im Staats rath vorzutragen, deſ⸗ 
ſen Gutachten ich zu Meiner weitern Eptſchlief⸗ 
ſung erwarte. Berlin, den 30. Maͤrz 1817. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

An den Staats ⸗Rath. f aa 

a Berlin, vom t. April. 

Se. Majeſtäͤt der König haben dem Buürger⸗ 
meiſter Chriſten zu Greiffenhagen und dem 
iuval den Garde⸗Unter Offizier und approbir⸗ 
ten CEhlrurgus Schiffer zu Tſchertwitz das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verlel⸗ 


ben geruhet. 8 g gi i 
Des Koͤnlgs Majeſtaͤt haben den Regierungs⸗ 
und Medicinalrat9h Dr. Weinhold von der 
Regierung zu Magbeburg zum ordentlichen 
Profeſſor der Coſrurgie und Mitgllede der 

edictniſchen Facultaͤt on der Univerficät Halle, 
o wie zum Dlrektor des dortigen chirurgiſchen 


Klinikum zu ernennen geruhet. i 2 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Konſul 
Coulet zu Cette, und den Vice⸗Konful Trap⸗ 
pe zu Rouen, mitteift neuer Beſtallungen in 
ihren Poſten zu beſtaͤtigen, auch den Koufmann 
C. E. Roulet zum Konſul zu Marſeille , und 
den Kaufmann Rieot zum Konful zu St. Bas 
ry zu ernennen gerubst, 4 122 
Se. Excellenz der General der Infanterie, 
Graf von Gneiſenau, find von Hirſchberg, 
der Großherzogl. Badenſche General Lieutenant 
und außerordentliche Geſandte am hie ſigen 
Koͤnigl. Hofe, v. Stockhorn, von Carls 
ruhe, und der Ober: Pröfident Zerbont di 
Spoferti, von Pofen her angk kommen. 
Der Geheime Stats ath und Geſandte Bas 
ron o. Oelſſen iſt nach Dresden, und der 
Kalſerl. Ruſſiſche Legattonsrottz von Krafft, 
als Kurier nach Petersburg von hier abge⸗ 
gangen, 
25780 Nachtrag 


„ Pr 
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* Terlin, vom 1. April. ö 
Am zoſten März wurde, auf Koͤnigl. Be⸗ 
fehl, durch den F le marſchal Grsfen von 
Kalckreuth rachſtebende Beförderung bei 
dem Herre, bei ber Parole bekanne gemacht. 
I. Zu General Lleuttrants werden 
befördert | 

2) Peinz Bron, 3) Graf Schlleffen, 
4 v. Bronttowsky, 5) v. Gaudt, 6) 
v. Rauch, 20 v. Horn, 8) v. Dobſchuͤtz, 
9) v. Krafft, 10) Graf Lindenau, 11) 


Nachtrag zu No. 47. der Schleſiſchen i namen Zehn. 


„bie Gineralmajors 1) v. Keſſel, 


Fr 


Rhein.; 13) v. Dwnten, arſten Inf. Regt. 
(aten Pomm.); 14) Oſten, sten Drag. Regt. 
(Bran denb.); 15) v. Stockbauſen, ırten 
Ir f. Regt. (aten Schleſ.); 16) v. Rults, Ger 
neralſtab (agreg. Iſten Garde⸗Regt.); 27 vos 
Quadt, esſten Inf. Regt. (eten Rhein.) 

Bet den Garnkſon⸗ Batalllonen, za 
Ober ſten: die Oberſtlieut. 1) v. Wienskotos⸗ 
ty, vem ge en Garn.⸗Bat.; 2) v. Slegrottz, 
vom 2aften Garn. Bat. Zu Oberſtlitutenants, 
die Mafors 1) v. Gerskow, vom erſten 


b. Schͤter, Gefandter zu St. Peter burg. Garn. Bat.; 2) v. Lagerfirdm, vom sten 
II. Zu Generalmajors: 1) Oberſt v. Mil- desgl.; 3) v. Borck, vom aten desgleichen; 
tig, kandwehr⸗Inſpekteur, 2) Fur ſi Schoͤn⸗ 4) v. Lebbin, vom 19ten desgl.; 5) v. Hab, 
burg von de Ka-alırie, 3) Oberſt v. Brie⸗ vom 16ten desgl.; 6) v. Heidenreich, vom 
Ten, Landw. Jnſpecteur, 3) v. Werder, Bri⸗ 31ſten desgl. 5 12 
gade⸗Commandeur, 5 Graf Lottum, desgl., Außerdem zu Oberſtlieutenants, 1) den Mas 
6) v. Schon, Con mandant in Graudenz, jor Sontard, Platzmajor in Berlin; 2) den 
2 v. 255 rll, Landw.⸗In pekteur; 8) v. Fu 555 Major Koſchitzki, Commandant in Longwp⸗ 
eigade⸗Comma deur 9) v. Bon in, Landw.? Berlln, den often Mär 187 


d in, e 
Jnſpekteur, 10) v. Albensleben, intetm. Lg) Friedrich Wilhelm. 

2 de Ehe f, 11) v. Knobels dorf, desgl. 1 * € u N e 
Denn „ Brigede⸗Commandeur, Wien, vom 16. März. 


Nachdem die Abrelſe des als kalſerl. Bot⸗ 
ſchafter noch Rio⸗Janelro beſtimmten Grafen 
Eltz ſchon ſelt einigen Wochen verſchoben wor⸗ 

n g den, fo verlautet jetzt, daß dieſelbe vor der 
jest. ; a. v. € zettritz, ııten Huf. Regte. Hand unterbleibt, da er nach einer neuen Be⸗ 
Sten Bei pe.) ] 3) v. Brandt, aten Ober⸗ ſiimmung Sr. Majeftät des Kalſers nicht als 
Saͤchſſſchen kandw.⸗Regt.; 4) v. Knobloch, Botſchafter, ſondern als außerordentlicher 
Garbe Huſaren-Rigt.; 5) Graf Schönburg, Uebergabs⸗Commiſſalr Ibrer kalſerl. Hohelt 
fer Orer⸗Sächſ kandw.,Regt., und 6) den der Erfherzogin Leopoldine, die Relſe mit Dies 
Dojo Piz Wilhelm von Preußen, fer Prinzeffin erſt im Monat Jury üben eivornd 
een i nach Rio⸗ Janeiro antreten ſoll. Sein 27 
. Zu oberſtlieutenants: die Maſors reiches G⸗folge wird ſich demnach SER Fr 
1) Huthfieiner, Artilierie; 2) Morit, der Erzhergonin elnfhiffen. Da nun bie feler> 
aten T üringſch kandw.⸗Regt.; 3) v. Kortu⸗ liche Uebergabe der durchlan tigen B aut an 
linsfy, aun Num. Landw.⸗Regr.; N den braftltan ſchen Hof, ſtatt, wie früher be⸗ 
Geollmann „ zien Rhein. Lang w. Regt.; ſtimmt, in Livorno, nun erſt in Rlo⸗Janeiro 
v. Burgsdorff, 7ten Schleſ. Lan! w.⸗ Statt finden ſoll, fo muf der ge ammte Hof 
Kegt.; 6) 0 C;arnedp, 4% El? kandw.⸗ ſtaat der Prin zeſſin die Meife über den stlanti⸗ 
et,; 7) vb. =" ffer, agreg. d. zoſten I fr ſchen Ocean mitmachen. Bemerkenswerth 
r. (gen Rhe.) 8) v. RAR © sten ſcheint uns dabei der He’oißtnue der Frauer, 

ef. kan w.⸗Pegzt.; 9) v. Tempe f, ten welche der hohe Mutß der Eriheriogin als en 
Inf Regt. (zten Weſtpf.); 10) v. Troſchke, erbabenes Beſſplel zur Nachelferung zu reitzen 


13) K-onprin; von Preußen, 14) Prinz 
Frledrich von Preußen. t 

III. Zu Oberſten: 1) die Oberſtlleutenants 
d. Schitebe ıften Schleſ. kandw.⸗ Infır 


14. n Inf. „Regt, (zten P mu.) ogreg. ; 11) ſcheint Es follen ſich zur Beele tung der Pin⸗ 
v. Gotz en Jef Regt. (zten Branden b.); zefſin Teit vorgeſtern bereits 24 P haſt a 
22, v. Kracht, ten Ahlanens Regt. (iſten gemeldet haben, welche gewiß angenehme 


haltaiſſe verlaſſen, um ſich den Gefahren und 
Beſchwerlichkeiten einer fo welten Seerelſe gu 
unterziehen. Uebrigens beſteht das Gefolge ber 
Erzherzogin aus ihrem Oberſthofmeiſter, dem 
Grafen Edling, 6 Pallaſtdamen, 4 Edelkna⸗ 
hen, 6 ungariſchen und 6 deatſchen adelichen 
Gardiſten, 6 Kammerherren, 1 Hofkaplan ic. 
Paris, vom 20, März. 
Man ſpricht von einem wichtigen Rechtshan⸗ 
del, der vor den Tetbunalen anhängig gemacht 
worden iſt. Der Marquls von Beauveau bes 
fand ſich nämlich in den Colonten und erhielt 
Dafelbft Nachrichten, die ihm den Tod ſeiner 
erſten Gemahlin ankändigten. Er verhelrathete 
wieder und zeugte in dieſer zweiten Ehe eine 
Dochter. Bald aber bringen ihn andere Nach⸗ 
richten auf den Glauben, daß ſeine erſte Frau 
noch lebe. Er ſch Fre ſich eiligſt eln, und als 
er zu Havre ans Land ſtieg, fand er in der 
That ſeine erſte Gemahlin mit einem jungen 
Sohne, den er ihr erzeugt hatte. Ein Beſchluß 
des Parlaments erklärte dle zweite Ehe für uns 
gültig, erkannte aher dle daraus entſproſſene, 
Tochter als rechtmäßige Erbin des Mokqpis. 
Der junge Eugen von Beauveau, r Halbbru⸗ 
der, war in dem Alter von 14 Jahren verſtor⸗ 
ben, Fraͤulein Doauseau wurde ln den Beſit 
der Nachlaſſenſchaft ihres Vaters geſetzt. Als 
lein im Jahre 1814 erſchlen ein Marquis von 
Beaubean; er behauptete, ſtatt feiner habe 
man; ein Stuͤck Holz begraben, und er ſey 
Eugen von Beaudrau. Er ſtellte ſich feiner 
Mutter dar; dleſe behauptet ihn nicht zu ken⸗ 
nen, allein er beharrt darauf, ſein Vermögen 
rückzufordern. Der Marquis von Beauveau 
t Obriſt und Ritter des St. Ludwigs⸗Ordens. 
Der Groß fürſt Nicolaus iſt am 18ten aus 
England zu Calais eingetroffen. Se. kalſerl. 
Hoheit begeben ſich nach Maubenge, um elner 
Daupt⸗Heerſchau der ruſſiſchen Truppen bei» 
zuwehnen and velfen bierauf nach Wien. Ge⸗ 
neral Lauriſton, welcher nach Calais geſchickt 
wurde, empfing den Groß fuͤrſten bel Hoͤchſt⸗ 
deſſen Ankunft. (Am 19ten find Se. Kalſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Nicolaus bereits zu Br ülſ⸗ 
ſel angekommen.) Auch Wellington wird ſtuͤn d⸗ 
lich erwartet, um der Muſterung Über die ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen mit betzuwohnen. 
Der Herzog von Orleans iſt, nachdem er bei 
Keen der Frau Herzogin von Angouleme 


2 


el den Prinzen Abſchled genommen batte, 


an 
ab 


var b. W. Abends unn ße nach London 
* 0 % ö 5 N — 
Es war der Hertos bon Cholſeul, der in 
Kammer der Pairs 2 die Au A 
des Hen. Plet: daß dleſelbe lhre Ausgaben be⸗ 
ſchraͤnken mochte, ſich erklärte, Er der zef 
nicht, wie es Anfangs hieß, Oekonomte, ſon⸗ 
dern bewies: daß die Kammer nicht okonomi⸗ 
ſiren koͤnnte, denn fie bekaͤme keine Fonds, und 
werde nicht aufgefordert, Ausgaben als guͤl⸗ 
tig anzuerkennen und zu verfuͤgen. Die Fer 
waltung dleſer Ausgaben werde nicht von iht 
angeordnet! und alle Arten von Einnahmen 
und Ausgaben wären ihr unbekannt; folglich 
konne fie auch nicht dem an ihre Sparſamkelt, 
ihre Ehre und ihre Vaterlandsliebe ergangenen 
Aufruf entſprechen. Er ſchlage deshalb vor: 
daß die Kommiſſion Bericht Aber dieſen Gegen⸗ 
ſtand erſtatte, damit man ſich uͤder den unpaſ⸗ 
ſenden Titel des Budjets der 2 Mlllionen für 
die Ausgaben der Kam mer, die fie weder kennt 
noch verordnet, erklaren konne c. Dies ward 


angengminen. (Die 2 Millonen werden groͤß⸗ 


ten heils zur Unterſtaͤgung einzelner Palrs, 
nach Gutbefinden der Reglerung, verwendet 
ugd die Kammer im Ganzen iſt dafur allerding 
nicht verantwortlich) 
Die Studenten der Rechtsſchule zu Rennes 
hatten ſich bei der Kriniuer der Abgeordneten 
darüber beſchwert, daß ihre Schule geſperrt 
worden; allen die Kammer ging zur Tages⸗ 
ordnung, nachdem der Berichterſtatter erklaͤtte: 
HA e nach guten Gründen gehan⸗ 
elt habe. Se a Te 
Die Wittwe des bekannten Componiſten 
Monſigny hat 3000 Fr. Penſton erhalten. 
Aus Itallen, vom 12. Maͤrz. a 
‚Der Hafen von Ponte Lagoſcura im Geblet 
von Ferrara iſt, auf Anhalten der Kaufman 
ſchaſt letztgenaunter Stadt, von der päbſtliche 
Regierung zum Freihafen erklart worden. 
Zu Neapel iſt eine Schrift über das Leben 
und das Ende Maͤrats erſchlenen. Die Polls 
zei bemmt den Umlauf nicht, und öffentliche 
Blätter bemerken, daß rechtm gige Reglerun⸗ 
gen Angriffe erleiden koͤnnen, unter denen 
Thronraͤuber erliegen wuͤrben. 3 
Aus Otranto find Ende vorigen Monats 
zwel kriegsgeruͤſtete Fahrzeuge gegen die Ka⸗ 
per, welche um die neapolſtaniſche Küfte, 
ſchwaͤrmen, ausgelaufen. In der genannten 
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tele Be gekauft worden, 
ich Egypten beſtimmt ſeyn folen, 
er Paſcha von Janina, in Albanien, hat 
daſigen Inden einen neuen Tribut aufer⸗ 
ken um die noͤthigen ſeidenen Zeuge zu Moͤ⸗ 
blirung eines Pallaſtes anzuſchaffen. Hiermit 

ſind die Seiden ſabrlianten zu Livorno, welche 

den Auftrag zu der Li ferung, die 30, 000 Du⸗ 

taten koſtet, haben, um fo mehr zufrieden, da 
ihre Geſchaͤfte bisher ſehr lockten. > 
Die Rordamerifaner.faufen jetzt in ganz Ita⸗ 
llen Waffen, auch die chlichteſten auf; für die 
Inſurgenten find fie gut genug. 

Sell die Alglerer gezuͤchtigt worden, werden 
ble eutopäifchen Mönche in der Barbarei nicht 

nehr ſo gut wie ſonſt behandelt. 
> £ucian Bonaparte hat in feinem Garten ‚bei 


Rip den nach feinem Urthelle vorzuͤglichſten 
Dicht 


ern aller Nationen eine Art Parnaß ge⸗ 
ſtiftet und die Namen derſelben mit Buchsbaum 
zwiſchen Lorbeerhecken einpflanzen laſſen. Von 
den Deutſchen befinden ſich blos Klopſt ock 
und Schiller darunter. . 
London, vom 18. Dirt ec 
1 Kar Nacht zum 15. d. wul de die Bill gegen 
die aufruͤhrerſſchen Verſammilungen zum drit, 
tenmale abgeleſen und mit einer Mehrheit von 
179 Stimmen gegen 44 angenommen. Wah 
rend den Debatten. über dieſe Bill und andere 


Ahnliche ſtätzte ſich die Oppoſitlon ſtets auf din kl 


eltlen Vorwand, dieſe Bills ſeyen nicht noth⸗ 
wendig, weil der größte Theil des Volks ruhlg 
und rechtlich ſey. Er iſt es allerdings: wäre 
es nicht an dem, ‚fo müßte die Mehrzahl auf: 
ruͤhreſ iſch ſeyn und dann wären alle dieſe Bills 
Hanz ünnstbig; allein man hat ſie vorgeſchla⸗ 
en, um den groͤtzern Haufen vor der Anſtel⸗ 
kung der falſchen Lehren zu bewahren, die ba⸗ 
hin abzwecken, denſelben zu verführen, von 
ſein en Pflichten abwenbig zu machen und ihm 
le, kuſt elnzufloͤßen, die Conſtitutlon nern 
wi zu ſtoßen. Man hat fie vorgeſchlagen, 
wie Herr Canning ſehr wahr und mit weiſer Be⸗ 
redſamkeſt ſagt, um eine Scheldewand zwiſchen 
den, guten Bürgern und den Verfuͤhrern des 


g kirſchten, um zwiſchen ihnen und 
‚Hraufänften Feinden elne Sone 
Augen zlick au zuſtalee nr. 
Am 16, gegen Mittag wurde die entſeelte H alle 
bes an dem gelben Fieber verſtorbenen Ritters 
James Leith in der Weſſminſter⸗Abteſ mit vie, 


1. 


’ 


impe beigeſetzt. Der Leichenzug war 
„100 Pe 


le 
ſe er.” 
Das Artillerle⸗ und Iugenienr-Departement 
wird von 31,000 Mann auf 9000 Mann, und 
von 13,000 auf 570 Pferde vermindert. 
In Mancheſter, Maccles field und der Um⸗ 
gegend iſt alles rubig. Aus der erſtern Stadt 
find 5 Gefangene hier eingebracht. Als ſie dur 
Cheſter pafftrfen, entſtand ein Auflauf, um fl 
in Freiheit zu ſetzen, welches jedoch die Reu⸗ 
terei Bedeckung verhinderte. 
Des gehenkten Miffethaͤters Caſhman's Tod⸗ 
tenfeler und Leichenbegaͤngniß⸗ward nach kelaͤn⸗ 
diſcher Sitte mit großer Andacht voll ogen, 
und ihm ein Denkſtein mit der Inſchrift: „Dee 
John Cafdmann farb am ızten März 19177, 
alt 28 Jahr“ geſetzt. 5 8 
Am taten d. M. Morgens wurden Audreas 
Barton und James Frampton, dle wegen be⸗ 


gangener Mordthat verurtheilt waren, dor 


Newgate aäufgehaͤngt; keiner der Miſſethaten 


hakte das 2ofte Jahr erreicht. Sie erhielten 


dle Unterſtuͤtzungen der Rellglon und ſtarbe 


mit Müth. Man bemerkte bei diefer Hinrich⸗ 
tung unter den Zufchasern mehr Frauenzimmer 
als Mannsperſonen. | = we 

Die Nachricht, daß dle Prinzeſſin von Wa⸗ 


äh: les nach England zuruͤckkommen wolle, wird 


nun in hieſigen Blättern für ungegruͤndet er⸗ 
„e nne 
Als Seltenheit wird hieſelbſt jetzt eine, in 
allen Sbeilen vollkommen verkleinerte engliſche 
Landkutſche (stache coach) gezeigt, welche 
nach dem Maaßſtabe von 3 Joll auf 1 Fuß, 
von dem geſchickten deutſchen Mechaniker Herrn 
Stirnhauſer in Piccadilly verfertigt, und, wie 
man ſagt, für den Köntg von Sachſen be⸗ 


ſtimmt it, welcher die engliſchen Poſtwagen in 


feinem Lande einzuführen Willens ſeyn ſolI. 
In England allein find im Jahre 1814 nicht 
weniger als 24 Millſonen und 64otauſend Pfd. 
Thee conſumirt worden, und die Staats ein⸗ 
fünfte davon bellefen ſich gewiß auf 4 Millio- 
nen und 130,000 Pfund Sterling. Voriges 
Jahr aber wurden, der allgemeinen Noth und 
des . wegen, hur-20,480,0:0 
Pfund Thee conſumirt, und Zoll und Acelſe 
ze, betrug noch nicht volle 2 Mill. Pfd. Sterl. 
Die Abgabe vom Thee beträgt 96 Procent von 
dem Preiſe des Thees bei den Verkaufen in 
Londenz ſo daß man dle Abgabe, in Vergleſch 
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mie dem Einfaufspreife in China, fügſtch auf Füge, bänre Knochen, und ect Überhaupt gut 
> Brut 3 25 „ wird das zus 9455 es erſt e ſett gemacht 
teban . ſo wird es ohne Zweifel 1400 w: i 
ve Monroe bat bet der Präfidenten- Waßl A 8 ei * * 
Rord⸗ Am rika den Sieg über Hrn. Rufus Der als Virtuos berühmte Herr Karl Kel⸗ 
5 dabon getragen, und Hr. Tomcktas iſt um ler, Kammermuſſkus der Königl. Würtember⸗ 
„ Praͤſidenten erwaͤhlt worden. Am 4. März, giſchen Kapelle, if auf feiner Reife nach Ita⸗ 
ee es, wuͤrden fie tyre Yemter antreten. Der lien hler eingetroffen. Er iſt als einer der vor« 
nat hat mit großer Stimmenmeßehelt die züͤglichſten Floͤteniſten bekannt, und hat ſich 
Bill zu einem neuen egecuzloen Departement nicht minder als trefflicher Sänger und Guts 
verworfen. In Haufe der Repräſentanten iſt tarrenſpieler, welchem Rochlitz s Ausſpruch 


ein Vorſchlag zur Sprache gebracht worden, in der mufifalifchen Zeitung das Praͤdikat eines 


alle Besteuerung im Innern aufzuheben. Die 
th, die in Europa Statt gefunden, hat auch 
merika bedrängt. 

Vermiſchte 8 
In Ruſſiſch⸗Kalſerl. Reichs⸗Colleglo der 
auß wärtigen Angelegenheiten it ſeit Kurzem 
ch der Steindrud eingeführt, um Circular⸗ 

iben an die diplomatiſchen Agenten ohne 
ütverluſt mit der größten Gleich foͤrmigkelt ger 
angen zu laſſen. Wahrscheinlich iſt dies die 
ere Nutzanwendung dieſer Erfindung für Ges 
ſchaͤfts⸗Gegenſtände, und koͤnnte in der Folge 
vielleicht zu Verminderung des Heers von Abs 
ſchreibern führen, 

Nach offentlichen Nachrichten aus München 
iſt die Peinzeſſin von Wales von blühendem 
und geſundem Anſehn, nicht nach der neueſten 
Mode aber ſehr reich gekleidet. In ihrem 
Gefolge befinden ſich einige italieniſche Herren, 
und unter den Dienern ein Mameluck. Ste 
wird ihre Tante, die verwictwete Markgraͤftn, 
in Erlangen beſuchen, und auf ihrer Relſe nach 
Perſien über Berlin und Petersburg gehen. 

Der franzoͤſiſche Arzt Bally, welcher in der 


Levante der Peſt Trotz geboten, hatte ſich dar⸗ 


auf nach Nor:⸗Amerika begeben, um Verſuche 
gegen das gelbe Feber zu machen. Er iſt aber 
ein 18 deſſelben geworden. a 
Am 5. März fiel zu Cope hagen der Baros 
meter fo ſtark, daß der Spiritus aus den ſoge⸗ 
nannten doppelten Barometern oben aus der 
Nöhre berausliefe f.. 
In New: Por k iſt e Sp öffentlich 
wiegen, welches als das größte beſchrteben 
werd, das man bis jetzt kennk. Es wiegt faſt 
1200 Pfund, iſt faſt 10 Fuß lang, 4 Fuß doch, 
u d ungefahr 7 Fuß brelt uͤber die Bruſt. Seine 
Ooren, welche die Augen gan bedecken, find 
von einer ausgezeichneten Länge, Es hat kurze 


entſchledenen Kuͤnſtiers beilegt, bewaͤhrt. 


— . —ͤ—ͤ— — —— 
Die am aten bleſes vollſogene Verlobung 
meiner Tochtr Emilie mit dem Kaum enn 
Herrn C. G. Fobtan in Breslau babe ch die 
Ehre theilnehmenden Ve wa been und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt bekannt zu machen. 
Breslau den 4. April 1817. . 
Carl Wilbelm Seſſen, Beſitzer von 
uf vorſtehende Bekanntmachung empfehle 
ſich beſtens als Ve lobte fehlen 
E. G. Fabian und Emilie Seſſen. 
Am 16. März ſchenkte uns Gott einen geſun⸗ 
den Sohn. Dieß zur Nachricht allen unſern 
verehrten Verwandten und Freunden in Schle⸗ 
fin. Strawalde bei Herrnhut in der Ober⸗ 
lauſitz den 17. Mär; 1817. e 
Ferdinand Rudolph von Gersdorff, 
Koͤnigl. Saͤchſiſcher Rittmelſter von 
der Armee. f 
Caroline Mathilde von Gersdorff, 
geborne von Gersdorff, aus dem 
Hauſe Kleslingswalde. „a 


Den 29. Mär; 181 iſt meine Frau mit einem 
muntern Knaben entbunden worden; welches 
ich auswärtigen Auderwandten ganz gehor⸗ 
ſamſt anzeige, Trebniz. f ö 

Gottfried Seltz, Tabacks⸗Fabrikant. 


Die am aten dleſes erfolgte glückliche Eut⸗ 
bindung meiner guten Frau, von elnem geſun⸗ 
den Knaben, zeige Ich hierdurch Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. Bingerau den 
3. April 1817. von Poſer. 


H. 8. IV. 6. R. u. T. CJ. I, 


} 
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2 en Inter eſſenten der Breslauer Zeitung, 25 noch gefonnen ſeyn möchten, 
für das bereits angegangene zweite Quartal 1817 auf biefelbe zu pränaumeriren, koͤnnen 
noch binnen 14 Tagen in der Zeltungs⸗ even melden, und daſelbſt gegen Erlegung 
nes Reichsthalers und Sechs Greſchen lu Courant (mit Inbegriff des ger 
Bmdßigen Stempels) den Pränumerations⸗ Schein für die Monate April, May 
uny 181 In Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Befellängen {ei N 
lich an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Königl. Porämter zu wenden. Das Abonnement auf eln 
zelne Monate kann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den 2, April 18 7 
Koͤnigl. Preu privilegirte Schleßſche Zeitungs ⸗Expedition. 


. — — — — 5 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expeditton? Wilh. Gottl. Rorn’s 

Duchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: AK 
Vietzſch, M. E. A., eiftes framzöfifches Leſcbuch, nach Tillichs Muſter und eignen Anſichten bearbeitet, 
ebf einer franzöflichen Leſetabelle. gr. 8. -Leip.ig. 3 4 AA 
deal amal eder die Veteinigung der verschiedenen christlichen ne we br, . 

ta . x ER | 1 K ie: 

nnd ag Aber Myſterken und Gebeimniſſe zur Berupigung forichbegieriger Nelt zionsſteunze. ar . 
Alerbeiot, höchſtwichtize Beiträge zur Geſchichte dur neueften Literatur in , 1 15 1 


von Antibgra Labienus. 4 Bände. gr. 3. St. Gallen. r. 10 fg. 
12 —— — — * 


1 Sicherheits Polizei.. | ; 
(Warnungs Anzeige.) Der unten fignalifirte Muͤllergeſelle Johann Carl Gorelieh 

Liebelt, aus Seiffersdorff dei Zlıtau gebuͤrtig, iſt zufolge des wider ibn eerga genen rechte 

kraͤftigen Urtels de public to 17. October 1816, nach erlittever Zuchtbausſtrafe, aus den Koͤ⸗ 


niglich Preußiſchen Staaten verwieſen, und ihm die Ruͤckkehr in dieſelben bei zweijaͤhriger 


—— verboten worden. Damit er nun nach feiner den 19ten dieſes Monats erfolgken 
ortſchaffung dieſes Gebot nicht uͤbertrete, oder im Uebertretungsfalle wenigſtens bald ent eckt 
und verhaftet werden koͤnne, machen wir ſoſches hiermit bekannt. Breslau den 29. Marz 817. 
| Koͤniglich Preußtiches Eandes-Inguifito-iet. 
Slanalement. Johann Carl Gottlieb Liedelt.ift 24 Jibr alt, miteler unterſetzter 
Statur, blaſſer Geſlchts farbe, etwas pockennardig, hat blonde Haare, graue Augen, breite 
Naſe, runden Mund, ein rundes Kinn, und ſpricht nur die deutſche Sprache. Seine Kleidung 
deſteht in einem leberfarbenen Ueberrock, einer roth geſtrelften Weſte, belblauen langen Tuch⸗ 
hofen mit rothen Streifen beſetzt, wollenen Struͤmpfen, Sttefeln, und einem runden Huth. 
Außer diefen beſitzt er noch, lin einem blau geftreiften leinwandnen Tuch, eine rot) geſtreiftt 
Weſte, eine gran tuchene Jacke und ein altes Hemde. Breslau den 29. März 181%. — 


— — — 


— 


8 
(Concert-Anzeige,) Der auf seiner Durchreise hier anwesende Tonkünstler 
Joseph Gehring, Musık-Director und Concett. Meister am K. K. National- Theater 
zu Brünn, giebt sich die Ehre, allen Musik- Freunden hi:selbst ergebenst anzuzeigen: 
dals er, mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung, Mittwoch den orten April d. I. ein 
grolses Vocal- uud Instrumental: Concert, unterstützt von mehreren hiesigen Künstlern 
und resp. Dilettanten, in dem Musik- Sale der Universität geben wird. Das Nähere 
wird der Anschlagzeitel anzeigen. Eintritts- Karten, das Stück 46 Gr. Courant, sind 
in der Musik-Handlung des Herrn. Förster zu erhalten. - 
(Entbindungsanzeige.) Die am 31. vorigen Monats erfolgte glückliche nee feiner 
Frau, von einem gefunden Mädchen, zeigt feinen Freunden und 2 U 2 ergeben 
: er aufmann u ſe. - 
(Nachricht.) Laut Teſtament der verewigten Frau Barb. Splller geb. Glatz in nge 
Oderborſtadt IR ihre Frau Univerfalerbin verpflichtet, ſobald der Bau der hieſigen Friedens 


fiehe angefangen wird, nicht ab er eber zig Nethlr. Cour. zu dleſem Bau baar zu 
len. Ju demſelben Zweck find mir von Hrn. 11 vg Athlr. in 3 kandchaftl. Anwet⸗ 
fungen „zum Aufbau der 11,000 Jungfr. Kirche,“ von Hrn. K. J. E. verehre, zügeſchlckt worden, 
„ ee re - ie Schepp, Paſtor zu 11,000 Jungfrauen. 
1 a Es ſollen auf dem, zum vormaligen Stifte Leubus, jetzt dem Königli⸗ 
N iskus gehörigen, im Hirſchbergſchen Kreiſe belegenen, Gute Seltendorff 1) die Ge⸗ 
e nebſt Hof: und Bouſtellen des bereits dismembrirten Vorwerks Guͤrchen in den 3 Etabliſ⸗ 
tens, namlich das Wohnhaus mt 50 HN. Flaͤcheninhalt, eine Scheune mit 64 UN. dito, 
n Schaafſtall mit 2 Morgen 30 OR, dito, Summe 2 M. 164 OR., ſo wie die Gebaͤnde 
nebſt Hof⸗ und Bauſtellen des ſogenanaten Nleder⸗ PVorwerks in den 4 Etabliſſements, als das 
Wohnbaus und der Schaafſtall mit 2 Morgen 49 IR. Flaͤchenraum, das Geſindehaus und 
die fogenannte Teichſcheune mit 1 M. 47 UR. dito, die ſogenannte Hinter⸗Scheune mita M. 
100 IR. dito, die Oberſcheune mit 3 M. 10% TR. dito, Summa s Morgen 123 INuthen: 
und 2) verſchtedene Acker⸗ und Wleſen⸗Parzellen von überhaupt 88 Morgen 97 —Ruthen auf 
Territorlo des Nleder⸗ und des Mittel⸗Vorwerks Settendorff, in termino lieitatıömis, | 
. 21, ad d. J. Morgens 9 Uhr an Ort und Stelle an den Meiftblefenden beſit und 
ungs fähigen Kaufluſt'gen, jedoch mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung des Zuſchlags, 
verkauft werden. Die Vorwerks⸗Gebaͤude find groͤßtenthells maſſid, und ſowohl die Gebaͤude⸗ 
Toren e e fönnen vorher bel dem Koͤnſglichen Guts⸗Admin'ſtrator 
Geoßpietſch zu Seltendorff nachgeſehen werden. Kaufluſtige werden daher hiermit auſgefon⸗ 
Wert, ich in dem gedachten Licltatlons Termine perſoͤnlich oder durch einen gerichtlich beſtellten 
pic al- Bevollmaͤchtigten einzufinden, und haben das Weitere zu gewaͤrtigen. Reichenbach 
/ Koͤnſgl. Preuß. Regterung Ilte Abtheilung. 
( Avertiſſement.) Nachdem die unterm sten Mah 1810 als durch Naͤſſe beſchaͤdiget bekannt 
gemachten Pfandbriefe auf Toſt OS. Nr. 74. über 500 Rthlr., und Thule DS, Nr. 28. uͤber 
20 Rehlr., wovon der letztere auch in einer Edictaleltation betreffend das Aufgebot mehrerer 
dbriefe vom 11. Junh 1816 aufgenommen worden, caſſirt und neue Pfandbr efe an deren 
elle unter denſelben Nummern und zu denſelben Quantſs ausgefertiget worden, da ſich das 
gebots⸗ Verfahren durch die gerährten: genauen Nachwelſe der Identität der beſchaͤ 'igtem 
an b iefe behoben hat; ſo wird ſoſches zur Herſtellung des ungehinderten Kurſes der genann⸗ 
n Pfandbrlefe bekannt gemacht. Breslau den 31. Maͤrz 18 7. - 
WR OB el ET RE Schleſiſche General⸗Landſchafts,Directſon- 
‚= #Olperffement.) Nachdem auf den Astrag der maſorennen und minovennen Erben des 
verſtorbenen Erbſaſfen Johann Helm’ zu Neudorff vor dem hleſigen Schweldniter Thore, 
en daſige Stelle mit einem halben Morgen Gartenacker ſammt ſeinen anderthalb Morgen 
Herdalner Feld⸗Aeckern, welches alles zuſammen, mit Ausſchluß dis beſonders nachber zu 
verauctlontrenden Wlethſchafts⸗Inventarlhlocalgerichtlich auf 1316 Thlr. ſchleſ. 16 Sgr. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden tft. Behufs der Auseinanderfegung mit obervormundſchaftl cher Genehmi⸗ 
gung im Wege einer frelwiligen Subhaſtation auf den 19. April dieſes Jahres Vormittags am 
Elf hr in der Kanzelei des eadesunter zeichneten Gerichts im Kreuzhofe bei dem Schweldnitzer 
"Shore an den Meiſt und Beflbietenden veraͤuß ert werden folk, fo wird ſolches Kaufluſtigen hier⸗ 
urch bekannt gemacht, um ſich in gebachtem Termine gehörig qualificirt einzufinden und ihr 
"Gebot abzugeben, demnachſt aber den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung faͤmmtlicher Zr, 
lereſſenten zu gewaͤrtigen. Kommt bereits Vormittags ein annehmlich Gebot zu Stande, ſo 
wird dle Lieſtatton Nachmittags nicht fortgeſetzt, und find die vaͤheren Bedingungen in bemerk⸗ 
ter Canzlel, jeden Nachmittag um zwel Uhr, nachſu ehen. Breslau den 26. Maͤrz 1817 
„Bi Gräfl. v. Kolowratſches Fidel⸗Commitz Gericrs- Amt Corporis Chris. 
„GVerpachtung.) Auf den Antrag der Dreſchgaͤrtner Bao n ee 
lrch wird dem Publico hiermit bekennt gemacht: daß die bafelbit sub No. 9 gelegene Mucke 
ſche Oreſchgaͤrtnerſtelle anderweitig verpachtet werden ſolle. Packtluſtige werden dahero vor⸗ 
3 „in ler mino den sten May c. Vormittags um 9 Uhr in dem hleſigen Königl. 


— 
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a St. Claren iu erſchelnen , ſich ad protoebllum zu erklaren, und ſonach zu gewaͤr⸗ 
tigen; bäß dem Meiſtbietenden dle in Rede ſteheude Pacht werde uberlaſſen werden. Veeslal f 
n Sten Februar 1817. Königliches Gericht ad St. Clarem. Homutßz. 
( Muͤtlen⸗Verpachtung.) Die hieſige, ln 3 Mahle aͤngen und 2 Graupeſtaͤmpfen beſtehende 
Oder⸗Mäßle, nebſt der neu erbauten Wind Bock: Mühle, worauf ebenfalls 2 Graupeſtaͤmpfe 
befindlich, ſoll auf Drey Jahre, naͤmlich von Johannis c. bis dahln 1820, öffentlich, und zwar 
unzertrennlich, verpachtet werden. Es iſt hiezu ein Termin auf den 28 ſten May d. J. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr alhier anberaumt; weshalb alle cautionsfaͤhlge, mit guten Zeug niſſen 
verſehene pachtluſtige Sachverſtän dige eingeladen werden, am beſimmten Tage und Stunde in 
der hieſigen Gerichtsamtlichen Kanzeley zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben, auf we 
jedoch der Zuſchlag erſt nach eingeholter betrſchaftlicher Genehmigung, welche ſich die Aus wahl 
unter den Melſt⸗ und Beſtbletenden vorbehaͤlt, erfolgen kann. Die Gewerke koͤnnen alltäglich 
in Augenſchein genommen, ſo wie die Bedingungen bei dem hleſigen Wiethſchafts⸗Amte, oder 
dem 8 Pribat⸗Secretair Infpichre werden. Luͤbchen, Woh lauſchen san „den 
28. Marz 1817. u A noll. 
(Verpachtung des Brau- und Branntwein⸗Urbars zu Lauterſelfen.) Es If von Johannis 
d. J. das Brau und Branntwein⸗Urbar zu Lauterſelfen, an der Landſtraße von Lower berg 
nach Goldberg gelegen, auf Drei Jahre, auch allenfalls auf Ein Jahr zu verpachten. Pachk⸗ 
luſtige haben ſich dazu In dem eln⸗ für allemal angeſetzten Termine auf den 26ſten April d. Se 
Vormittags um 10 Uhr bei dem biefigen Wirthſchafts⸗Revldenten Herrn Calculator Daum zu 
melden, und den Abſchluß zu gewaͤrt gen. Siebeneichen am 29. Mär: 1817. N i 
. SGrafl. v. Panin⸗Ponins kiſches Gerichts Amt Siebeneichen. 
Verpachtung.) Den 14ten April 8. c, fol die Pacht der Lehn⸗Scholtlſey zu Frauen walde 
bei Feſtenberg öffentlich verſteigert werden. Cautionsfaͤhige und Pachtluſtig: haben ſich an er⸗ 
waͤhntem Tage im Rent⸗Amte der Herrſchaft Bruſtave bei Feſtenberg früh um 8 Uhr einz ſtel⸗ 
len; daſelbſt ſind — zu jeder Zelt der Anſchlag und die näheren Bedingungen zu er fahren. 
Winteraus ſaat iſt über 200 Scheffel; 600 Schaafe und zo Kuͤhe koͤnnen gehalten werden. 
(Zu verkaufen.) 20 Sprung und 10 einjährige Staͤhre von mittler Wolle, und 2 Cents 
ner guter Hopfen, ſind zu haben in Bruſtave bei Feſtenberg. f 8 a 
(But Kaufgeſuch.) Da Jemand ein Gut von mittler Größe zu kaufen geſonnen it, 
welches jedoch in einer angenehmen Gegend Schleſſens, im Gebirge, oder in der Gegend von 
Schweidnitz, Jauer, Liegnitz liegen und mit einem huͤbſchen Wohngebäude verſehen ſeyn muß, 
wobei eine bedeutende Summe gleich baar bezahlt wird; ſo belieben alle diejenigen, welche ein 
dergleichen Gut beſitzen, und es verkaufen wollen, den Anſchlag unter der Abreſſe: „Herr 
Agent Pillmeyer, wohnhaft auf der Rittergaſſe No. 1619.“ franco baldlgſt ein :uſer den. E27 3 
(Capitals⸗Geſuch.) Wer ein Capital von 15, 00 Rthlrn. bis 20,000 Rrhlen; gegen 6 pr 
Cent Zinſen auf 3 Ritterguͤter unwelt Breslau, mehrhalb des landſchaftlichen Tax ⸗Werehs, 
gegen hypothekariſche und noch eine beſondere, mithin doppelte Real⸗Sicherheit unterzubrin⸗ 
gen wuͤnſcht, beliebe ſolche bald gefäntgft dem Unterzeichneten anzuzeigen. Breslau den 4ten 
April 1817. Landſchafts⸗Syndlcus Lange. 
Gur Nachricht.) Das unterzeichnete Dominlum findet ſich widerbolt veranlaßt, eben ſo 
dringend als hoͤflichſtizu erſuchen, das Durchlaufen durch die Pilsnitzer Höfe, Gärten und 
Wleſen nach Maſſelwitz zu unterlaffen, well daſſelbe für keine daraus entſtehen den Unannehmlich⸗ 
keiten verbindlich wird, indem die Dorf⸗Gerichte, als Polizei⸗Orts⸗Behoͤrde, angewieſen ſind, 
von jedem dies Gebot Ueberſchreitenden im Betreffungsfalle zum Beſten der Orts Armen 8 Gr. 
Strafe einzuziehen, im Weigerungsfalle zu pfaͤnden, oder nach Umſtaͤnden die 9 
des Widerfeglichen an die ſtaͤdtiſche ꝛc. Polizel⸗Behoͤrde zu veranlaſſen. Pilsnig den zten 
April 1817. f Das Domfnlum: 
(Aufforderung) Die Wlttwe des verſtorbenen Hrn. Regiments⸗Quartlermeiſter Beker, 
vom ehemaligen v. Pelchrzimſchen Infanterie⸗Regiment, wird erſucht, ihre Abreſſe dem Major 
v. Kurßell, 2 Prinz Friedrich, zu uͤberſenden, welcher in Auftrag ihr etwas 
zu communlsiren hat, 
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AB erhrsrlon.) Heute den sten April wird Inc Bäder mne, fen 
m woch den gun malt S. 289 des — fortgefahren. Pfeiffer. 
(Kunferſtich⸗ Auction.) Sonnabend den raten April Nachmittags um 2 Uhr werden auf 
meinem Comptoir, Bruſtgaſſe No. 918, mehrere Kupfer ſtiche von ders Meiftern verſtel⸗ 
gert werden. Es befindet ſich darunter das Original von dem Arendmahl nach Leonh. da Vinzi, 
von Raphael Morgken geſtochen, in gutem Abdruck. Das gedruckte Verzeichniß wird an Kunſt⸗ 
eg unentgeltlich ausgegeben. Pfeiffer. 
(Butt es Be: kauf.) ine Parthie ſchoͤne Oberſchleſiſche Butter, in Eimern zu 10 Quart, 
Biber im e wer zu billigen Preſſen zu haben auf der Nicolat> Strage No. 179. rr 
m Compto 
eige.) Friſche Auſtern in Schaalen find zu haben Bruſtgaſſ > 1232 bei 
222 ge.) 8 ſche Auſt chaalen find zu h en 
(Anzeige.) Neuen Rigaer Dreikronen⸗Lein ſaamen 5 zu bläigem Preife. i 
Breslau den 3. April 1817. F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
(Anzeige.) Stein⸗ und keiſten⸗Weln 1811er Gewächs von vorzüglicher Guͤte, wie auch 
ans Varinas⸗Cgaſter tft zu baben bet 
Breslau den 3. April 1817. F. G. Wie, goldene Krone am Ringe. 
(Anzeige.) Rother ungedörrter Kleeſnamen iſt zu billigen Preiſe zu haben auf den 
Schmeibnger Goſſe Hausnummer 766. in der grünen Welde. 
Anzeige.) Zur 35ſten Claſſen⸗ wie 44ften kleinen Geld⸗Lotterde find ooſe zu haben; ferner 
HE feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander gefchnitten, von vor⸗ 
glichem Geruch und beſonders leicht, Arrack, Rum, Contack, Contents oder Chocolade⸗Mehl, 
der⸗Eſſig, Hollaͤndiſcher Kaͤſe das Pfd. 4 Gr. Courant, Ruſſiſche, Engliſche und Venetta⸗ 
niſche Stief tlefelwichſe, zu — — bei 
briſtian Gottlieb Mentzel, in Breslau, Schubbruͤcke No. 1698. 
(Kei fegelegen 2 5 nach Berlin.) Wes die Reife nach Berlin und wieder zurüd in 
leichten Ehalfe mitt einem einzelnen Paffagier mitzumachen wuͤnſcht, kann die näheren, 
—ç billigen, Bedingungen erfahren: Relfe geſſr Ro. 399. bein kohnkutſcher Schlee ner. 
eiſegetegentelt nach Leipzig), welche den gten d. von hier abgeht, und Perſenen oder 
chte Lab ung mit e men kann, iß im rothen Haufe auf der Reuſchengaſſe zu erfragen. 
Tre rnanie wird gefucht.) Ein Particulter, der keinen eigenen Wagen hat, wünſcht 
Map einen Keife- Gefährten nach Carlebad gegen Erſtattung balber Koſten; er wohnt 
der Carls ga ſſe Na. 746 im er ſten Stock. 
rlorner Ohe ring.) Zehn Rehlr. Cour apt erhalt derfenige zur Boh ung, welcher den 
1118 6 Reif: Ohrring mit 14 Brillanten à jour gefaßt, namlich 8 Stuck gegen die Auß en⸗ 
ng s Stück gegen die innere Seite gekehrt, bel mir abglebt. 
* David Salomon Sachs, No. 495. Goldene Rade Waſſe. 
iergerfuh.) Eine kleine Se Fam lie ſucht eine Wohnung von drei herrſchaftlichen 
ey Dan a . n nebſt Kuͤche und all m außerdem erforderlichen Gelaß, entweder 
Markt oder in der Nähe deſſelben auf der Ohlauer und Schweldnitzer Gaſſe. Wer 
3 Wohnung zu Johanni zu dermiethen dat, beliebe es baldigſt anzuzeigen bet dem 
e Mäller auf der Windgaffe. 
vermlethen.) Künftige Michaelis d. J. HE der zweite Stock In dem Haufe des Bee 
we Berger zu vermischen, 
— vermtethen.) Nhe am Ringe iſt eine große Wohnung ir der erſten Etage, beſtehend 
— ‚ einem Sclon, à Alkoden, Kuͤche, Bedtentenſtub⸗, Sp'iſekammer, Keller ud 
Bing, 115 — und auf Oſtern zu beitehen. Das Nähere beim Agent Böttner, 
No. 1098 Im grauen Strauß. N 8 
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Beilage zu No. Ar. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung, 
TER oe e ER 2 ei 
A Uverriffement,) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii wird in Ge⸗ 
maͤßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des allgemeinen kandrechts den etwa noch unbekann⸗ 
ten Gläubigern des zu Feſtenberg verſtorbenen Stadt⸗Richter Johann Danlel Blrner die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben vlermit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanntgen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der ein⸗ 
beimlſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber bl 
nen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Fr 
ften und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeben Erben nur nach 
Verhältniß ſeines Erbauthells halten können. Preslau den 11. März 1817. 5 
f 5 5 ö Rönigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſien. 
(Ebdictalcitatlon.) Von Seiten des bieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts iſt der, 
is zum Ausbruch Ne wider dle 3 hierorts in Garniſon ges 
KRandene, am aten Map 1813 aber, von elner feindlichen Kugel getroffen, auf dem Schlacht⸗ 
Raden Be für tod liegen gebliebene Hauptmann vom aten Weſtpreuß. Infanterie⸗ 
Regiment, Carl Juſtus v. Pentzig, auf Anfuchen des Bevollmächtigten feiner bekannten Erben, 
Juſtiz⸗Commiſſarii v. d. Trenk zu Inſterburg, dato dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden: 
Daß er ſelbſt oder feine etwa ſonſt noch vorhandene unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 
3 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Reymann 
anſtehenden Termino praejudiciali den 25ften Julius c. a. Morgens um 10 Uhr bet. hiefige 
e Dienandcs Örrißr ee e alase Se uk mit en 
uſſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen zuläffigen Bevollmächtigten ohnfehlbar me 
den, und do ſelbſt dre Mü if, f Feeds Aassleddens aber geiwörtigen ſolle, da 
auf Anregung des Extrahenten mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren, auch dem Be 
finden nach auf feine Todes⸗Erklaͤrung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchriſt der Geſetze 
erkannt werden wird. Wonach fich alfo der gedachte Fauptmann v. Pentzig nebſt feinen unbe⸗ 
kannten etwanigen Erben zu achten haben. Breslau den agſten Januar 18177. 
N Sri 1 N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Geelcht von Schleſien. 
„Edictaleitatlen.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober kan des⸗Gerichts ‚wird 
auf Antrag des Offic i E Sch der Cantontſt Joſeph Foͤrche aus Strlegau, welcher 15 vor meh⸗ 
kreten Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſt⸗ hat, zur 
Nuͤcktehr binnen 3 Monaten in die Könfgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung bieriiber ein Termin auf den 20. May c. a. Vormittags um 10 Uhr DER 
dem Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Referendario Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf dasthie⸗ 
fige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchefftlich fich melden; fo wird gegen Ihn als einen, um ſich 
dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confis cation feines gegenwäk⸗ 
tigen als auch kuͤnſtig hm etwa zufillenden Vermögens zum Beſten des Fis ci erkannt werden. 
Breslau den 10. Januar 137. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗bandes⸗Gericht ven Schleſien. 
f en) Von Seiten des unterzeichneten Köntgl. Ober⸗Landes Gerichts wird 
auf Antrag des Dificli Fisch der Canton iſt Albert ya aus Halbendorff, welcher ſich ror 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, 
in Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da 
Naher Ve antwortung bierüber ein Termin auf den 31. May c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Rhode anberaumt worben, zu ſeſbigem 
auf bas hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in biefem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegspienſt zn entzlehen, Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscarion feines gegen⸗ 
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wärtigen als auch fünfeig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Deſten bes Fick erkaunt 
werden. Breslau den Aten Januar 1817, f ; ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Londes⸗Gerlcht von Schleften. 
„Eolckaleltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnſgl. Ober⸗kandes⸗Gerlchts wird 
‚auf Aatrag des Offieſt Fisch der Cantoniſt Johann Stiller aus Heinrichau, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Cankon⸗Reolſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle Königl. Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert, und da zu 
‚feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 31. Map c. a, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcult ztor v. Keſſel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landes⸗Zerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht ers 
ſcheinen, auch nicht wenſgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als elnen, um ſich 
dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscatlon fettes gegen⸗ 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ibm etwa zufallenben Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt 
werden. Breslau den roten Januar 1817. | ce 
’ . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„ Ebdietalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Girichts wird 
‚auf Antrag des Dffici Fisch der Cantontſt Johann N aus Helnrichau, welcher ſich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und feitden bel den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 31. May e. a. Vormittags um ıo Uhr vor 
dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem Termine nicht er ſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſcheiftlich fich melden; fo wird gegen ibn als einen, um ſich dem 0 9 
dlenſt 5 14 Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation ſeines gegenwärtigen al 
auch künftig ihm ettoa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. Breslau 
den 44, Januar 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes Gerichts von Schleſien. 
(Edictaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
werden auf Antrag des Officlt Fisch die Cantoniſten Joſeph und Florian Gebrüder Dittrich 
aus Niu⸗Carlsdorff, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 
Eantonsevifionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 
31. Mah a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Keſſel 
anbersumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. 
Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wen gſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den; ſo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretene verfaß⸗ 
ren und auf Confiscation ihres gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermö⸗ 
gens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau den 10. Januar 1817. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober - Landes» Gericht von Schleſien. 
(Ed'ctale tation.) Von dem biefigen Koͤnigl. Ober» Landes: Gericht find auf Anſuchen ber 
von Wedellſchen Vormundſchaft alle diejenigen, fo an den Nachlaß des verſtorbenen Kammer⸗ 
Praͤſidenten und Majors von Wedell, worüber der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden, und wovon das Inventarkum in der Hiefigen Regiſtratur eingefehen werden kann, 
einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, 
daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer An⸗ 
meldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beilegen, hiernächft ader In 
dem angeſetzteg Liquldations⸗Termlne den sten Auguſt 1817 Vormittags 9 Uhr vor 
dem Abgeordneten des Collegli, dem Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Nath v. Gllgenbeimb, fi) 
In Perſon oder durch deal Vevollmaͤchtigte fielen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rung utnſtäͤndlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, womſt 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihre: Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen 
and anzeigen, das Noͤthige zum Protocol verhandeln, aab alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzuͤng 
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in bem abzufaſſenden EriigfikigrMrtst, dagegen Lei Jürem Ausbleiben und unterlaſſener Bus 
mebeung Ihrer Anſprüche gewartigen ſollen, daß fie aller erer etwanlgen Vorrechte verluftig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſchelnung 
a — werden, und denen es hieſelöſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
berhand, Place und Criminal⸗Rath Werner ſangewieſen, wovon fie ſich einen wählen 
und denſelben mit Informatton und Vollmacht verſehen können. Wornach ſich alſo ſämmeliche 
Gläubiger des vorgedachten Kammer⸗Präſidenten Major von Wedell zu achten haben. Bret 
den 11. März 1817. 5 Koͤnigl. Ss Dbers Landes s Gericht von Oberſchleſien. 
( Edlctalcitation.) Vor das hieſige Königl. Stadt⸗Gerſcht und den von demſelben autho⸗ 
eifirten Liquidattons⸗Commiſſartum Herrn Juſtiz Rath Beer werden Ftermit alle und jede, 
welche an das in 4154 Rthlr. 10 Sgr. 93 Di. Courant beſtehende Vermögen des insolyends 
gewordenen und verſchollenen Kaufmann Johann Georg Weife irgend einen rechtsguͤltlgen An⸗ 
ſpruch zu haben vermelnen, hlerdurch vorgeladen, vom 10. Februar 1817 an gerechnet, binnen 
3 Monaten, Mmätfyns aber in dem auf den aten May 1817 Vormittags um 10 Uhr anſteben⸗ 
den Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Cridar tum entweder in Perſon 
oder durch einen zuläffigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzu⸗ 
melden, den Betrag und die Artſihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, 
Brlefſchaften, und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer An⸗ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzuligen, das Noͤchige zum Protokoll anzu⸗ 
zeigen, und alsdenn die e Anſetzung in dem Clafſiſications⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
gegen fie bel ihrem Ausbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, 
daß fir mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc. Joh. George Weife praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekannt ſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarli Herren Enge und Paur angewieſen, von 
denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu ver ſehen haben. Decre- 
tum Breslau den 4. October 1816. N 5 zer. «2 a 1 
(Edietalcitation.) Wir Director und Juſtiz⸗Raͤthe bel dem Königlichen Gerichte der 
Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau laden den nach der Schlacht bei Groß⸗Goͤrſchen am 
aten May 1813 vermißten Garde⸗Koſaken Otto Siegismund Simon auf Anſuchen feiner Ge⸗ 
ſchwiſter dergeſtalt hiermit oͤffentlich vor, daß er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer binnen 3 Monaten, und zwar ſpaͤteſteus in termino praejudi- 
ciali den 28 ſten April 1817 Vormittags um ro Uhr ſich in unſerm Gerichts⸗Zimmer vor dem 
Deputato Herrn Juſtiz⸗Rath Beer entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit 
ichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohufehl⸗ 
ar melde, im Fall feines Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen har, daß derſelbe für todt erklaͤrt, 
und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. Decretum Brei 
lau den 7. October 1816. e 1 
((Subhaſtation.) Das dem Koͤnigl. Kriegs, und Domalnen⸗Rath Herrn Grafen v. d. Golz 
gehörige Gut Gräneiche, welches nach der aufgenommenen und oͤffentlich aushaͤngenden ge 
kichelichen Taxe zu 5 pro Cent auf 17,515 Rthtr. 6 Sgr. 8 D', Courant, zu 6 pro Cent aber 
auf 15,017 Neblr. 10 Sgr. 5 D', Courant gewͤrdiget worden iſt, Fol im Wege der nothwendi⸗ 
Subhaſtarlon an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher ſaͤmmtliche befig- 
Le Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem Beh ufe anberaumten Bietunge⸗ 
rminen den ten April, den sten Juny, insbeſondere aber in dem peremtorifchen Licttattons⸗ 
Termine den irten Auguſt 1817 an unſerer gewohnlichen Gerlchtsſtelle vor dem geordneten 
Commiſſarlo Herrn Juſtiz⸗Rath Witte entweder in Perſon oder durch zuläffige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihr Gebot darauf abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden 
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das oben erwähnte Gut durch ble zu eröffnende Adfubſeatorla ohyfehlbar adjudlelrt werden 
wird. Decretum bei dem Königlichen Gericht der Stadt Breslau den 10. Jenuar 187 .ñ 
(Aufforderung. Es werden alle diejenigen, hier und auswaͤrts, welche von der lin 
Frühjabre vorigen Jahres unter dem Namen einer verehelichten Lleutenant Hähne von Glatz 
. In hieſigen Ort gekommenen Soldaten⸗Frau Roſalle Bernhard, g bornen Helurich, deres Mann 
verſchollen iſt, und deren drei Töchtern Jobanne, Noſalle und Clara innerhalb zweler Jahre 
Gelder, Sachen und Pretiofen in Verw hrulg, ober von beiden ketzteren Etwas In Cemmiſſton, 
Pfand⸗ oder Kaufsweiſe erhalten haben, aufgerufen, uns davon wit Enretchung genauer V-rzriche 
niſſe, zu Vermeidung einzelner Aufforderungen und der Strafe der Hehletey, binnen 3 Wochen 
Anz ige zu machen. Liegnitz den 18. März 815. Koͤnigl. Preuß. Lan des, Jr quiſitortat. 
(Edlctaleitatlon.) Das Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffſche Fuͤrſtent uns G icht 
Königl. Preuß. Anttells macht hlermit öffentlich bekannt: daß über den, blos in Mobiliar chaft 
beſtehenden, Nachlaß von 1700 Rthirn. des am 13. Januar 1816 biefeloft verſtorbenen Koͤnigl. 
Preuß. Rittmeiſters Ludwig von Marklowsky ein Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden. Es 
werden daher alle unbekannte Gläubiger des gedachten Rittmeiſters ꝛc. kudwig v. Marflonsty 
hiermit aufgefordert, ire Anſprüche an deſſen Nachlaß in termino den zyſten März 
Diefeß Jabres Vormittags um s Übe, oder doch ſpaͤteſtens in dem präciufivifchen 
Termine den gten Juny diefed Jabres Vormittags um 8 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſt!⸗Rath Seidel entweder perſoͤnlich, oder durch binlaͤnglich in for⸗ 
miete und lraitimirte Bevolmaͤchtigte, wozu denſelben die hleſigen Gerichts⸗Aſſiſtenten ic. Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor kautner, Gerichts⸗Aſſiſtent Kloſe vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre 
Anfprüce an die ktquldatlons Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen; im Aus⸗ 
blelbungs⸗Falle aber zu gewaͤrt gen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwannigen 
Borrechte verluſt g erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befied⸗ 
gung der ſich Meldenden von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, an die Erben werben: vers 
wieſen werden. keobſchütz den 14. Februar 1817. 
Fuͤrſt . Jaͤgerndorffer eee 
; ntheild. er. 
(Edictaleltatlon.) Auf den Antrag der Johann Greupnerſchen Vormuͤnder werben alle 
blejenigen unbekannten Gläubiger, welche an die Johann Greupnerſche Erbſchafts Maſſe ex 
uorunque capite Auſprüͤche zu haben verneinen, an dem auf den zoffen Juny c, praͤ⸗ 
Aust lich angeſetzten Termino vorgeladen, an der Gerichtsſtelle zur Juſtiſication und E guides 
tlon ihrer Forderungen früh um 9 Uhr perſoͤnlich zu erſcheinen, mit der Warnigung: daß die 
ausbleibenden Creditores aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach befriedigter Maſſe uͤbrig bleiben durfte, werden vers 
wieſen werden. Pleß den 22. Maͤrz 1817. Das Koͤntgl. Gericht der Stadt. 
(Edictalcitation.) Von dem Koͤnigl. Gericht der Immedlat⸗ und Kreis⸗Stadt Freyſtabt 
werden auf Anſuchen der Frau Sophle Erneſtine verwlttweten Landräthin v. Pfoͤrtner, als 
blezu beſor ders authoriſirten Vormuͤnderin ihrer Kinder, alle diejenigen, welche das für ihren 
verſto benen Ehegatten, den geweſenen Königl. Landrath Hrn. v. Pförtrer auf Doͤhringau und 
Nethſchuͤtz, lautende und bei dem vorgeweſenen Brande in Doͤhringau verloren gegangene, und 
wahrſcheinlich mit verbrannte gerichtliche und in den n hieſiger Stadt eln⸗ 
getragene HypothequenInſtrument vom 23. Januar und 11. April 1806, ſo wie die Recogni⸗ 
tion vom 28 ſten letzt beſagten Monats über 1800 Rthlr., welche der verſtorbene hleſige Bir 
Steuer⸗Einnehmer Herr Johann Traugott Rothe auf fein hleſelbſt sub No. 1. am Markte ber 
legenes brauberechilgtes Haus erborgt, und bis auf ein Quantum von Eintauſend Reichsthalern 
unbezahlt gelaſſen, etwa in Händen haben, oder an ſolches als Eigentbuͤmer, Eeffionarkt, 
Dfandes- oder ſonſtige Brief: Inhaber, oder als ſolche, welche in deren Rechte getreten find 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und öffentil 
aufgefordert: in dem zur Angabe und Rechtfertigung ihrer Auſpruͤche auf den raten July 
dieſes Jahres anberaumten peremtoriſchen, folglich entſcheldenden Teraune Vormittags 
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10 Ußr in dem bekannten Gerichts Zimmer des hleſtgen Natthauſes entweder in Per ton 
= durch zulaͤſſige, mie gerichtlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information zu verſehende 
Mandatarien zu erſcheinen, das in Haͤnden habende Original Hypothequen⸗Inſtrument zu pro⸗ 
ductren, ihre Anſpruͤche daran und an das darin verſicherte Capital gehoͤrtg au⸗ und aus zufuͤßz⸗ 
ven, und darauf rechtliches Erkenntniß, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß ſte 
mit allen und jeden Aeſpruͤchen nicht welter gehört, vielmehr mit ſelbigen für immer praͤclu⸗ 
birt, ihnen dest alt in ewiges Stillſchweigen auferlegt „das Inſtrumegt mortificlet und für, 
3 guͤttig erklaͤrt, das N 1900 Abbe. aber dene in a Erben aus⸗ 
gezahlt und im othequen⸗Buche geloͤſcht wer den wird. Frehſtadt den 28. März 1817. 

ur — Könial. Preuß. Stadt Gericht. Boͤhme. or 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Söhne und refp. Erben des verſtorbenen du 
Commiſſions⸗Raths Bernhard, auch geweſenen We gt a in Nieder Hannsdorff in der 
Grafſchaft Glatz, wird hiermit bekannt gemach: daß dteſelden zu ihrem General: B-vellmächz 
tigten ihren Schwager, den Ober⸗Anmmann Römer, welcher gegenwaͤrtig in Schraͤbsdo ff 
wont, nach Johanni aber auf feinem Gute Nickelsdorff bet Silberberg dom cillren wird, bes g 
2% baben, an den ſich diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
ach Bernhard Anſprüͤche zu haben glauben, wen en koͤnnen. Glatz den 27. Mart 1817. 
Das Mieder-Honndiorffer Gerichts⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Den Inhabern der Briegschen Stadt-Obligationen machen wir 
hiermit bekannt, dels wir sämmtliche bis tetmino Weihnacht:n des vergangenen Jahres 
rückständigen Zinsen bis zum 18. April c, in unserer Kimmerey-Stube auszahlen lassen 
werden- Diejenigen, welche sich in den bezeichneten Tagen zur Empfangnahme nicht 
melden, werdem es sich selbst beizumessen haben, wenn sie sich alsdann bis zum Jahr- 
ermine gedulden müssen. Brieg den 28. März 1817. Der Magistrat. 
(Subhaſtatlon.) Nimptſch den ı6ten März 1e 7. Das Gerichts⸗Amt zu Kummelwitz 
Mänſterbergſchen Kreifes macht hierdurch Öffentlich bekannt, wie ad instautiam ereditorum 
des verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Goͤttlich zu Kummelwitz sub Nro, 20. bezeichnete iR 
gärtner- Stelle, die laut gerichtlicher Taxe auf 220 Kıhlr. 12 Sgl. abgeſchaͤtzt worden ift, 
in termino den 29. April 18 177. Vormittags 11 Uhr verkauft werden fol. Es werden daher 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich befagte Zeit in der Kanzlei zu Kummelwltz n ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden und Zahlungs faͤhlgen gegen gleich 
baare Zablung af Dreſchgaͤrtner⸗Stelle zugeſchlagen werden fol, — Zugleich werden auch 
‚ bie unbekannte Gläubiger des Gottlieb Got lich hiermit vorgeladen, in gedachtem Termine ihre 
Forderungen sub poena praeclusi zu liquldiren. Nimptſch den 16. Maͤrz 1817. f 
f Das Gerichts⸗Amt zu Kummelw tz. 
(Bekanntmachung.) Eine zu Nieder⸗Walditz, elne halbe Stunde von hiefigir Stadt, ges 
fegene, dem biefigen Tuchmacher⸗Mittel gehörige, neu maſſiv gebaute Tuchwalke, wozu drei 
Scheffel Acker gehören, iſt, zu Umſchaffung in eine Meblmühle, zu verkaufen; wobel nech be⸗ 
merkt wird, daß biefelbe zu jeder Jahreszeit an dem benoͤthlgten Waſſer nie Margel leidet, 
Kaufluſtige Eönnen ſich in Vetreff der Bedingungen an den Fabriquen⸗Inſpector Herrn Rath⸗ 
mann Gertner hieſelbſt wenden. Neurode den 24 März 1819. Magiſtratus. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter iſt geſonnen, felne Im Toſter Krelſe gelegenen Gütee 
angendorff, Eiorfe und Ottmochow, als naͤmlich Acker, Viehnutzung und Pottäſchſtederel, 
auf 6 bis 9 Fach einender folgende Jahre zu verpachten. Die Domtintial⸗Accker diefer Güter be⸗ 
trogen geometriſch 1938 Morgen 5 ORuthen, und iſt zu deren Pachtung eine Cautlon von 
eo Rihlrr. erforderlich. — Ferner iſt er willens, auch die Güter Chroſt und Klein⸗Elleuth 
Cofeler Krelſes, jedoch mit allen Realitäten, außer dem Forſt, auf 6 bis 9 Jahre zn verpaͤch⸗ 
ten. Chroſt iſt geometriſch vermeſſen, und enthält 555 Morgen 155 ◻HRuthen Sac fand, 
Klel ⸗Elloutb iſt nich verm⸗ſſen; es füet ober regulaſr winterig bis 106 Scheffel. Eine Caution 
von 16 bis 1800 Rthlr. Courant wird hierzu erforderlich ſeyn. — Von Johannis 1817 an koͤn⸗ 
nen Pachtluſtige alle diefe Güter, bei Einigung, antreten, und haben ſich in portofreien Brle⸗ 
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en entweder bireete an das Dominſum Langendorff, ober auch an das bapger dorffer und 
Töroſter Wlethſchafts⸗Amt zu wenden, mo fie nicht allein alle erforderliche Auskunft erholten, 
ſondern auch die angefertigten VachtAnſchlaͤge und Bedingungen ſich vorlegen laſſen, und ſo⸗ 
fort in Unterhandlungen treten können, Die Bedingungen follen nach möglſchſter Billigkeit 
für den Pächter guͤnſtig gemacht werden; fo wie ſelbſt auf den Fall elner aus ſufuͤhrenden Bauer⸗ 
Begulitung, welche aber nur bel Langendorff Statt finden kann, gehörige Räckſicht genommen, 
und derſelbe vor allem zu entſtehenden Nachthell geſichert werden oll. kangendorff den zarten 
Marz 1817. 1 Ant. v. Warn er. 
(Guts derkauf⸗Auzege.) Die Frau Landraͤtzin o. Nieckiſch zu Gruͤnberg iſt entſchloſſen, 
nachdem des Königs Majeſtaͤt ihren Herrn Gemahl auf feine Lebenszeit zum Landrath des Grüns 
bergſchen Kreiſes zu ernennen geruhet baden, desdalb das ihr zur Selbſtbewirtoſchaftung zu 
entfernt liegende Gut Mittel⸗Langen⸗Heinersdorff im Sprotteuſchen Krelſe öffentlich an den 
Meiftvietenden zu der kaufen. Kauftluſtige werden eingeladen, das Gut ſelbſt in genauen Aus 
e zu nehmen, und ſich in termino den 7ten May d. J. zur Abgebung der Gebote im 
Lendraͤthlichen Bureau zu Grünberg vor Mittag um 9 Uhr einzufinden. Der Beſt⸗ und Ans 
u bmi chf Btetende kann ſofort den Zuſchlag und Abſchluß eines gerichtlichen Kauf⸗Contracts 
gewärttgen. Die Kaufbedingungen, fo wie die noͤthigen Nachweife der Ertrags⸗Rubrlken dies 
es Gots konnen jederzeit im Fanbrächlichen Bureau zu Grünberg, und bei dem Herrn Kreis⸗ 
uſt z Rat Sattig zu Glogau eingeſehen werden. Glogau den 15. Marz 1817. 
(Bekanntmachung.) Meinen, in der Schloß⸗Paſcheke, an der kinden⸗Allee gelegenen Gar⸗ 
ten, nebft dem daran foßenden Acker, bin ich zu verkaufen oder zu verpachten willens. Der 
Garten enthält 4: Magdeburger Morgen guten Boden, ein maſſives Haus von 4 Stuben und 
4 daran ſtoße den Kammern, und eine Scheune von Bohlen und maſſiben Pfeilern; der Acker 
aber hat 5 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt. Amt Oppeln den 1. April 1817. Wiesner. 
(Brpachtudg.) Die Rinde, Schwarz⸗ und Federvleh⸗Pacht wird dleſe Johannt beim 
Dom. Seſchwitz Bresl. Kreifes aufs neue e verpachtet. Pachtluſtige koͤnnen daher beim 
Wirthſchafts⸗Amte zu Wirwig die Bedingungen taglich erfahren. Wirwitzer Wirthſcha fts⸗ 
Aut den 1. April 1817. 5 3 he Kriſcher, Amtmann. 
(Auctlonsanzetge.) Donnerſtag als den roten April und folgende Tage, fruͤh von 9 bis 
2 Uhr, und nach Mittag von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Kupfer ſchmlede⸗Gaſſe in No. 1929 
eiae Barthie alten, gut abgelegenen Rauch⸗ und Schnupftaback, in diverſen Sorten beſtehend, 
ſerner Tabacks fabrik Urenfitien, als Tabacksſchneide⸗„ Spinn⸗ und Rappir⸗Maſchinen, große 
che, und einiges Hausgeraͤth, oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden 
verſteigern. Ein Verzeſchniß der oben beichriebeuen Sachen iſt bei mir zu haben. Breslau 
den 1. April 1817. N Samuel Piere , conceſſtonirter Aucttons⸗Commiſſarius. 
(Auctlonsau zeige.) Den 15ten April fall der Nachlaß des zu Charzom Beuthenſchen Krei⸗ 
ſes verſtorbenen Pfarrers Hilartus v. Przybilski, beſteb end in einem Paar ſilber en Uhren, Ta⸗ 
atieren, Porcelain, Glaſern, Zinn, Meſſing, Leinen eug, Kleibungsſtuͤcken, Meublen, einem 
aar Pferden, nebft mehreren Stücken von Rug⸗ und Zug⸗Vieh, wie auch Wirthſchafts⸗ und 
cker Gerathen, als auch einigen Scheffeln Korn, Gerſte und Heldekorn, auf der Pfarre 
u Sbarzow meiſtbletend gegen gleich baar⸗ Bezahlung verſtetgert werden; wozu Kaufluſtige 
erat eingeladen werden. Pfarre Charzow bel Ober⸗Beuthen ven 26. März 1817. 
N Die Pfarrer Pripbilskiſchen Executores. 
(Reitpferd zu verkaufen) Ein ſchoͤnes, gut zugertttenes Reltpferd aͤchter Mecklenburger 
Race Hi > verkaufen. Nähe: e Nachricht giebt die Zeltungs⸗Expeditlon. 
(Schaafvieh-Verfauf.) Bel dem Dominlo Kreife Bresl. Krerfes ſtehen 72 Stuͤck gemaͤſtete 
Schoͤpſe zum Verkauf, und haben ſich Kauflußtge bei dem daſtgen Wirthſchafts⸗Amte zu melden. 
624295 von Welnſenkern.) In dem Garten der Haakeſchen Badeanſtalt am Oderthore 
find noch Welnſenker der edelſten Sorten zu billigen Preiſen zu haben, und iſt ſich deshalb lan 
den Gärtner daſelbſt zu wenden. u 
(Kleeſaamen⸗Verkauf.) Das Dominium Groß, Neudorf bel Brieg bietet reinen, rothen, 
ungedoͤrrten Kleeſaamen zum Ver fauf an. 
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(leeſaamen⸗Verkauf.) Auf dem Koͤnigl. Domalnen⸗Amte Koppendorff bei Grottkau At 
s ö rothen Kleeſaamens billigem Preiſe zu verkaufen, auch Näheres 

beim Kaufmann Andretzky in Breslau unterm Eiſenkram Na 060 zu ex fahren. 
Pernauer, Liebauer und Memeler, 


(N t), als achte Windauer, Rigaer 
e > RR Confignation bei Lübbert er Sohn, 


von vorzüglicher Qualltaͤt, iſt zu billige 
Saen vn 604; eben daſelbſt noch elne Parthie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steyerlſchen 


lee-Saamens. pr J 5 
(Holz⸗Verkauf.) _ Einem hochgerhrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß 
bei mir gutetz, ſchoͤnes, trockenes Eichen⸗Lelbholz, nach dem 1 Koͤnigl. Rheinlaͤndiſchen 
Klaftermaaß geſetzt, das Scheit a 4 lang, wle auch trockenes elß⸗ und Rothbuchen⸗Holz, zu 
haben iſt. Wegen Mangel an Platz verſpreche Ich die billigſten Preife. Breslau den 28ſten 
Maͤrz 1817. Jaacob Flatau, auf der Carlsgaſſe im Reformirten⸗Hauſe No. 730 
(Anzeige.) Mit geſtriger Pot erhielt ich ſchoͤnen geräucherten Rhein⸗Lachs, große Italle⸗ 
ulſche Maronen, Hamburger Poͤkelfleiſch, Pommerſche Gaͤnſebrüͤſte, achten Garada und Rape 
de Paris, und berkaufe zu den bill gſten Prelſen. a Chriſtlan Gottlleb Muͤler. 
(Anzeige.) Oldenburger Ausbruch, ſehr ſchoͤne Ruſterweine, neuen Champagner, alken 
Mallaga, Eyper, Barceloner, Frontignac, alte Hochbeimer, Johannis berger, Bodenthaler, 
Ungſteiner Rheinwelne, alten Franzweln, feinen Medoc, feinen Rum, Punſch⸗Eſſenz, Schwel⸗ 
zer Kirſchwaſſer, fo auch achten Schweizer» und grünen Kraͤuter⸗Kaͤſe, neuen gepreßten Ca⸗ 
viar, neue marinlete Heringe, Faden⸗Nudeln in Kiften und einzeln, achten Gruͤnberger Weineſſig, 
empfiehlt, Breslau den 1. April 1817. F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe. 
Anzeige.) Ganz friſche Auſtern in Schaalen, ſetter geraͤucherter Lachs, und friſcher 
fließender Caviar, iſt mit letzter Poſt angekommen und zu haben, auf der aͤußern De Gaſſe 
nahe am Theater, in der Weinandteng Wr 2 A. Buͤlcke. 
(Anzeige.) Feine Berliner Fi zhüte neuester Fogon, und lackirte Domestiquen- 
Hüte, sind angekommen bei 8 Strempel et Z pffel, 
Breslau den 2. April 1817. am Salzringe neben des e -e 
Anzeige) Der Strohhut⸗Fabrlkant C. G. Langenberg, auf der Nicolaigaſſe in de 
Schnallen⸗Jabrik No, 172, empfiehlt ſich dem hochzuveretrenden auswärtigen und beſonder 
dem hieſigen Publikum mit den neuſten Fagons von Strob buͤten, Italleniſchen Hüten, Strauß 
und Strohfedern und Blumen; auch werden alle Arten alter Strobbuͤte auf die neuſte Fagon 
umgearbeitet, gereinigt, auch auf Verlangen ſchwar; gefaͤrbt. 5 
„ Kottertenachricht.) Zu der Vier und Vierzig ſten kleinen Geld⸗Lotterle 
deren Ziehung auf den Sten, gten und sofen April felge iſt, und wofuͤr der Einſatz 
Courant oder in Münze nach dem Reductions⸗Fuß von ＋ 7 geleiſtet wird, find ganze Loo e 
à 1 Rihlr. 1 Gr. bei mie zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. Breslau den 4. März 1817. ohann David Wentzel. 
(CTottertenachricht.) Die Renovation der zten Claſſe 35ſter Elaſſen⸗Lot⸗ 
terte, welche ſoglelch ihren Anfang nimmt, und deren Zlebung auf den 18. April feſtgeſetzt it, 
muß bei unfehlbarem Verlust des Anrechts an den Gewinn bis zum toten April geſchehen. 
Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5, Rihlr. 20 Gr. Cour., das halbe 
2 Mthlr. 14 Gr. Gold oder 2 Ntölr. 22 Gr. Ceur., das Viertel 1 Rehlr. 7 Gr. Gold oder 
1 Rthlr. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben, und koſtet 
das ganze Loos 13 Rehlr. Gold oder 14 Rthlr. 16 Gr. Cour., das halbe 6 Rihlr. 12 Gr. Golb 
oder 7 Rthlr. 8 Gr. Cour., das Viertel 3 Rtplr. 6 Gr. Gold oder 3 Rthlr. 16 Gr. Courant. — 
Auch find Looſe zur en „zum Beſten des vaterlandiſchen Vereins 
zur Verpflegung hüͤlfloſer Krieger, à 6 Rthlr. Courant u haben; und werden von auswärtk 
gen Intereſſenten Brlefe und Gelder Franco erwartet. reslau den 29. März 18 17. 2 
. Johann David Wentzel, 


CEotfertenacheiht,) Im Königl. LotterlerEinnapme-Eomptole , Neuſche Straße im grils 
en, 


laben, | ten El Lotter! N 
unn Polaken, ind ganze und geffellie Kaufe zoo fe dur atez h (au ng Tg 
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3 chr Sketch eo, u elne- Bacher⸗Verlooſung zum Beſten des vaterländlſt⸗ 
en Verpflegung buͤlfloſer Krieger, à 6 Rrpie, Aare deren e 
We,, berirt 1 ö 1 H. Holſchau der ältere. 
(eooſen⸗Offerte.) Zu einer Büher-Rerlöofung ir ten 2 vateclaͤndiſchen Ver⸗ 
Ans zur Verpflegung bülflofer Krieger, wobel auch beſondere Gewinne And, empfiehlt ſich 
mit kooſen à 6 Rehlr. Courant, Pläne aber gratis Jof. Holſchau un. 
Ceettertenachricht.) Zur gaſten kleinen Geld⸗Lotterle empfiehlt ſich mit Los ſen, a 
a im Königl. otterie⸗Einnahme⸗Comptolr, dee e 8 jun. 
ee Im Koͤntgl. Preuß. deſtal ten Lotterle⸗Cowptofr, zum weißen Loͤwen, 
And kooſe ſowehl zur Elaffın als kleinen Geld⸗Lotterle zu haben. Schreiber. 
E Alle diejenigen, welche meinem verſtorbenen Manne, dem Maler Aelte⸗ 
n Müller, für Stuben und andere Malereien annoch ſchuldig find, er ſuche ich hlemit um 
erichtigung ie Schuld bis zum ıfien May d. J.; nach dieſem Termine kritt der Weg Rech⸗ 
ein. Dom, welche Forderungen an den Verſtordenen haben, erhalten, bei Einrei⸗ 
chung ihrer ke chungen. bei mir, ſogleich Bezahlung. Breslau den 31. März 1877. ru 
ene eee TR RT Rertolttnere Maler Matten 
no „Geschichte des Feldzugs in Schlesien 1813 
* nn von‘ Fr. Nösselt, oe 
eier ‚mit einer Charte und zwei Plänen, Een A rg 
er Froie verlassen, und ist bei dem Verfasser (Breslau im alten Rathheuse); für 
. 20 a BER = aaa * * 2 en 3 3 j E ae, * rs 1 * ars 1 FAT 
Nenagerſe.) Die Menagerie fremder Thiere (im Kreußhofe am Schweidnſter Thore 
wird nur noch bis den ten dieſes gezeigt ee 2 97 > 8 ? 
u. (Miohnungs-Veränderung.)_ Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ſch meine Wohnung 
von der Nicolal⸗Gaſſe am Ellſabeth⸗Kirchhofe No. 184. auf die Riemer zelle in Nro. 2044 
verlegt babe. Breslau den 3. April 1817. Carl Gottlieb Walther, Goldarbelter. 
Bekanntmachung.). Der Mintatur⸗Maler ku ſchinsky zeigt feinen hohen Goͤnnern und 
reunden ergebenſt an, daß er dieſen Sommer in Warmbrunn feyn wird. Er buͤrgt für 
le vollkommensten Aehalichlelten und ee Aus arbeltungen ſeiner Arbrit, Da er 
mehr zu ſeinem Vergnügen arbeitet, fo ber ſpricht er die billigſten Preiſe, in der Hoffnung, den Bel⸗ 
all und das gürige Zutrauen eines geehrten Publikums immer mebr zu gewinnen. Luſchinsky. 
(Gesellschafterin wird gesucht) Eine adeliche Familie auf dem Lande suchit eine 
esellschafterin; welche nächst den zuverlässigsten Zeugnissen über ihre Sittlichkeit, hin- 
ngliche Musikkenntnils und Fertigkeit, um daran prakusch Theil nehmen zu können, bes 
sitzt; auch die Hausfrau in der häuslichen Wirthschaft zu unterstützen vermag. Nähere 
Auskunfi giebt der Agent Büttner, Oblauer Gasse im grauen Straufs. ; 
(Anzeige.) Ein Subject, welches vorher bel der Oekonomie pewefen If, und jetzt felt 
Jabren die . nd größte Torf⸗Graͤberei in a ge als Ren dant dewirthſchaftet hat, 
lacht Veränderungsbalter künftige Johannis a. c. in dieſen Faͤchern fein Unterkommen⸗ 


3 
lau bei Neumarkt, — . un 320 5 Ben 
(Anzeige.) Unterzeſchneter hat den ihm gehörigen, gleich vor dem Ohlauer Thore am 
alten Militalr⸗Kchbofe gelegenen Garten zum Trocknen der Wäſche einrichten laſſen, u d offes - 
rirt die Benutzung dieſes Platzes gegen ganz billige Bezahlung. Francke, Zuͤchnermelſter. 
(Zu vermiethen.) Fr No. 1257. auf ber Albrechts⸗Gaſſe iſt, von Johannt d. J. an das 
eite Stock peel zu 8 es beſtebt aus 3 großen Zimmern nach der Straße zu, nebſß 
jorfaal, 3 Heinen Zimmern, Küche und Domeſtiken Stube nach dem Hofe zu. — ——. 
— 5 traum an daſelbſt ein Comptoir nebſt geräumigen Waaren⸗Gewolbe und Kti⸗ 
u bestehen 233 2 EEE TE ee eee 
Wegen einfallenden Oſterſeſtes werden Montags den 7tem April 
ͤekine Zeirungen ausgegeben. 
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